
Offizielles Mitteilungsblatt  
der Gemeinde Kriens 
und der Krienser Vereine

www.kriens.ch
www.kriens-info.ch

GZA 6011 Kriens

Mai 2014

Wir sind zuverlässig, unkompliziert 
und schnell – versprochen

A N Z E I G E



Der neue OPEL CASCADA

DIE CABRIO SAISON
IST ERÖFFNET.
Über die vier Sitzplätze spannt sich ein hochwertiges
Stoffverdeck, das sich binnen 17 Sekunden auch wäh-
rend der Fahrt bei Geschwindigkeiten von bis zu 50
km/h mit nur einem Knopfdruck öffnen oder
schliessen lässt.

www.opel.ch

Ab

CHF 33’100.–

 

Emil Frey AG Ebikon und Kriens

Luzernerstrasse 33 - 6030 EBIKON
Telefon 041 429 88 88 - Telefax 041 429 88 03
www.emilfrey.ch - info@emilfrey.ch
Preisbeispiel: Opel Cascada 1.4 ECOTEC® mit Start/Stop, 1362 cm3, 103 kW (140 PS), 2-Türer, Basispreis CHF 35’600.–, Kundenvorteil inkl. Eintauschprämie CHF 2’500.–, neuer Verkaufspreis CHF 33’100.–. Abb: Opel
Cascada Cosmo 1.4 ECOTEC® mit Start/Stop, 1362 cm3, 103 kW (140 PS), 2-Türer, Basispreis inkl. Optionen CHF 45’550.–, Kundenvorteil inkl. Eintauschprämie CHF 2’500.–, neuer Verkaufspreis CHF 43’050.–. 149 g/km
CO2-Ausstoss, Verbrauch gesamt 6.3 l/100 km, Energieeffizienzklasse D. Ø CO2-Ausstoss aller Neuwagen in der Schweiz = 148 g/km.
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Sparen beim Fahren.

Ihr regionaler Heizölpartner.

3 Rp. Rabatt pro Liter Benzin.
Dieser Gutschein ist nicht mit anderen Bons oder Aktionen kumulierbar.
Einlösbar nur an der AVIA Tankstelle, Luzernerstrasse 56, Kriens.

Gültig bis am 30. Juni 2009.

365 Tage | Mo–Fr: 6–22 Uhr | Sa/So: 7–22 Uhr
AVIA Tankstelle und Shop | Luzernerstrasse 56
Kriens | Tel. 041 311 25 91

www.schaetzle.ch | Tel. 041 368 60 60
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Gültig bis am 31. Mai 2014

KUNST- & KULTURZENTRUM 
HOBACHER ARCHE

Im ehemaligen «Siechehüüsli» haben sich seit 2005 Krienser Kunst-
schaffende einquartiert und kreieren Kunsthandwerk mit Pinsel, Ho-
bel, Schnitzwerkzeug und Modelliermassen. Ein Ort der regionalen 
Kunst und Kreation ist in diesen Räumen entstanden und manch 
Kunstwerk hängt, steht und dekoriert Stuben sowie Gewerberäume in 
unserer Gemeinde. Am Samstag, 17. Mai ab 10 Uhr öffnen unsere 
Krienser Künstler ihre Tore für die Bevölkerung.

Ob Krienser Schnitzerkunst an Masken, Skulpturen aus Gips und Ton 
oder Kunstmalerei, in allen Ateliers kann die Entstehung von Kunst-
werken hautnah erlebt werden.

Plauderstündchen und Fachsimpeln ist erwünscht und «Ka  ond 
Chueche» sowie Spatz aus der Gulasch-Kanone sollen den Besuchstag 
zu einem unvergesslichen Erlebnis machen. Nebst dem Kunstmarkt 
 ndet auch eine Tombola statt, an der es Kunstwerke zu gewinnen gibt.

Samstag, 17. Mai ab 10 Uhr im «Siechehüüsli» am Hobacher
Kunst- und Kulturzentrum Arche

TAG DER OFFENEN TÜREN & 

KUNSTMARKT



Letzthin behauptete ein Po­
litiker sinngemäss, zu viel 
Harmonie in der Politik 
schade der Sache. In dieser 
Absolutheit stimmt diese 
Behauptung meines Erach­
tens nicht. Es ist zwar rich­

tig, dass Lösungen nur dann gut sind, wenn 
sie vor den kritischen Fragen der Gegner­
schaft bestehen. Es braucht also eine Ausei­
nandersetzung. Findet diese nicht statt, wird 
möglicherweise ein Ergebnis als gut geprie­
sen, das bei kritischem Prüfen anders bewer­
tet worden wäre. Wer also bei der Suche nach 
Lösungen aus blossem Streben nach Harmo­
nie schweigt, ermöglicht schlechte Ergebnisse. 
Von der harmonischen Lösungssuche zu 
unterscheiden, ist das harmonische Ergebnis 
– in der Schweizer Politik auch Kompromiss 
oder «Wischi-Waschi» genannt. Hier teile 
ich die Meinung, zu viel Harmonie schade 
der Sache, nicht. Denn der Kompromiss als 
Lösung basiert auf der Erkenntnis, dass es 
die absolute Wahrheit und Richtigkeit sel­
ten gibt. In einer Kompromisslösung werden 
aber auch die anderslautenden Meinungen 
von Minderheiten berücksichtigt. Und das 
Berücksichtigen von anderslautenden Mei­
nungen ist der Ausdruck von Respekt gegen­
über den Andersdenkenden und gegenüber 
Minderheiten.
Wer kompromisslose Lösungen bevorzugt, 
verkennt meines Erachtens, dass solche Hal­
tungen nur kompromisslosen Widerstand 
erzeugen. Das Resultat ist, dass Lösungen 
dann nur noch mit politischer Macht erzielt 
werden können, im idealsten Fall mit der 
Macht der Mehrheit, im schlimmsten Fall 
mit der Macht der Gewalt. Es gibt aber auch 
Lösungen und Güter, die keinen Kompro­
miss dulden, etwa die Rechtsgleichheit oder 
die Menschenwürde. Hier Abstriche machen 
zu wollen, ist verfehlt. Solange wir aber eine 
Politik pflegen, die von gegenseitigem Res­
pekt getragen ist, werden solche Rechtsgüter 
nicht hinterfragt, denn sie sind die Basis und 
das Ergebnis dieser Politik.

Lothar Sidler, Sozialvorsteher
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1  �Nach den Fasnachtsferien 
wurde das sanierte Schulhaus 
Gabeldingen den Schülerinnen, 
Schülern und Lehrpersonen 
übergeben. Die Gemeinde Kriens 
durfte den Moment miterleben, 
in dem das Schulleben in die 
Mauern zurückkehrte.

9 �Am 3. Mai 2014 startet die 
Badesaison auch im Parkbad 
Kriens. Nach dem verregneten  
Saisonstart 2013 hofft das 
Baditeam jetzt, dass der Sommer 
sich von der besseren Seite zeigt.

L U Z E R N – K R I E N S

Arsenalstr. 27  Kriens
041 319 39 50  epper.ch
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20 Jahre Spitex Kriens 

Mit dem Pferd in Kriens unterwegs

«Früher war alles anders – und trotz-
dem verrichten wir heute fast dieselbe 
Arbeit wie damals.» Dieses Zitat stammt 
von den beiden ehemaligen Gemeinde-
schwestern Ruth Näpflin und Beatrice 
Buholzer, die sich nach 20-jähriger Tätig-
keit bei Spitex Kriens im Verlauf dieses 
Jahres pensionieren lassen. Die beiden 
Pflegefachfrauen waren bei der Geburt 
der Spitex Kriens dabei und begleiten das 
«Kind» bis zu seinem runden Jubiläum. 

Ruth Näpflin und Beatrice Buholzer 
sind Pflegefachfrauen der ersten Stun­
de der Spitex Kriens. Bevor der Verein 
Spitex Kriens vor 20 Jahren gegrün­
det wurde, waren beide als Gemeinde­
schwestern in Kriens angestellt. Als ge­
lernte Krankenschwestern sind sie seit 
rund 40 Jahren im Gesundheitswesen 
tätig und haben verschiedene Neue­
rungen und Änderungen miterlebt. «Ja, 
damals als Gemeindeschwester waren 
die Entscheidungswege in Kriens etwas 
kürzer», meint Ruth Näpflin. «Alle drei 
Wochen trafen sich die zehn Gemein­
dekrankenschwestern mit dem damali­
gen Sozialvorsteher, Walter Gloor, und 
besprachen administrative Fragen. An 
dieser Sitzung wurde auch entschieden, 
welche Person ins Pflegeheim eintreten 
musste. Diese Organisation wäre heu­
te nicht mehr denkbar» schmunzelt die 
Pflegefachfrau. Auch die Tarife werden 
heute anders berechnet. Die Gemeinde­
schwester «kostete» damals zehn Fran­
ken pro Besuch, was der Kunde aus sei­
ner eigenen Tasche begleichen musste, 
da die Krankenversicherung keinen Bei­
trag leistete. 

Professionelle Organisation
Heute sei alles professionell organi­

siert und in festgelegten Abläufen integ­
riert, meint Beatrice Buholzer. Der gröss­
te Unterschied zu damals sei die stark 
angewachsene Administration: «Unse­
re Hauptaufgabe ist nach wie vor die 
Pflege unserer Kundinnen und Kunden. 
Aber heute sind rund 20–30% unserer 
Arbeit reine Administration. Alle Fäl­
le werden EDV-mässig erfasst und alle 
Arbeitsschritte bei den Kundinnen und 
Kunden werden dokumentiert.» Profes­
sionalisiert wurde auch die organisato­
rische Struktur der Spitex: «Sie ist eine 
grosse Hilfe für die Pflegenden. Man ist 
zwar auch heute alleine auf der Tour 
und auf sich alleine angewiesen, kann 
jedoch bei Problemen bei der Tagesver­
antwortlichen vom Team via Natel Hilfe 
anfordern», erklärt Beatrice Buholzer.

Ins Unternehmen eingebunden
«Was ich auch immer sehr schätzte, 

ist die Einbindung bei unternehmeri­
schen Entscheidungen. Ein typisches 
Beispiel passierte in den Anfängen 
der Spitex», erzählt Ruth Näpflin. «Da 
unsere Kundinnen und Kunden auf 
dem ganzen Gemeindegebiet verstreut 
wohnen, benötigten wir Fahrgelegen­
heiten. Der Geschäftsleiter beauftrag­
te mich, dieses Problem zu lösen. Zu 
meinem Glück kam in dieser Zeit der 
SMART auf den Markt. Heute besitzt 
die Spitex 13 SMARTs. Damit wir 
die Fahrzeuge unterscheiden können, 
habe ich ihnen Tiernamen gegeben. 
Es kann also durchaus sein, dass eine 
Spitex-Mitarbeiterin mit einem ‹Pferd› 

oder einem ‹Esel›  in der Gemeinde un­
terwegs ist», erklärt Ruth Näpflin. 

Weiterbildung grossgeschrieben
Ein wichtiger Bereich, auf den die 

Spitex-Leitung grossen Wert legt, ist die 
Weiterbildung. So ist auch den beiden 
Fachfrauen ein Spezialbereich zugewie­
sen: Ruth Näpflin war für den Bereich 
Organisation zuständig. Dazu gehörten 
zum Beispiel die Einsatzplanung und 
die Dienstplanerstellung für die Mit­
arbeitenden. Diese Tätigkeiten sind in 
der Zwischenzeit den TeamleiterInnen 
und deren Stellvertreterinnen übertra­
gen worden. Oder das Thema «Kon­
flikte lösen und behandeln». Ein wich­
tiges Thema, da es leider im Umgang 
mit Kundinnen und Kunden auch mal 
etwas holprig zu und her gehen kann. 
Beatrice Buholzer ist zuständig für die 
gesamte Arbeitssicherheit und Gesund­
heit. Dreimal im Jahr holt sie sich die 
neusten Informationen beim Hygiene­
forum Zentralschweiz oder zusätzlichen 
Hygieneweiterbildungen und gibt diese 
an die Mitarbeitenden weiter. 

Ein Blick in die Zukunft
Die öffentliche Spitex wird zuneh­
mend eine neue Rolle einnehmen 
müssen. Verschiedene Schwerpunk­
te werden sie deshalb in den kom­
menden Jahren stark beschäftigen: 
Die verkürzten Spitalaufenthalte 
verlagern den Betreuungsaufwand 
nach Hause und die Austrittsvoran­
kündigungen werden immer kürzer. 
Die Zahl der Einpersonenhaushalte 
nimmt zu. Eine allfällige Betreuung 
durch die Familie wird unwahr­
scheinlicher, da Nachkommen oft 
berufstätig sind oder weit weg woh­
nen. Kommt noch eine Demenzer­
krankung hinzu, gilt es zu beachten, 

dass sie nicht vereinsamen. Damit 
steigt meistens auch der Betreu­
ungsaufwand für den einzelnen Fall. 
Dies fordert die Pflegefachpersonen 
im Management der Fallführung 
und bildet neben der Arbeit am Pfle­
gebett einen zweiten Schwerpunkt. 
Eine grosse Herausforderung wird es 
auch sein, genügend Fachpersonen 
rekrutieren zu können.
 
Klar im Blick hat Spitex Kriens auch 
die Entwicklung von verschiedenen 
Wohnformen. «Betreutes Wohnen» 
wird in Zukunft an Bedeutung ge­
winnen. 
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Kulinarische Wanderung Kriens

Erlebnisreiche Wohltat  
fürs Auge und den Gaumen
Wandern, staunen und geniessen: 
Am 7. September 2014 findet die kuli-
narische Wanderung in Kriens wieder 
statt. Das OK unter der Leitung des 
Ortsmarketingvereins «Lust auf Kri-
rens» hat zusammen mit zahlreichen 
Krienser Vereinen und den Weinbau-
ern von San Damiano d’Asti wieder 
ein kulinarisches Erlebnis rund um 
Kriens auf die Beine gestellt. Ab  
1. Mai 2014 kann man sich anmelden.

Bei der siebten Auflage dieses Anlas­
ses, der einst aus der Städtepartner­
schaft von Kriens mit der Piemon­
teser Kleinstadt San Damiano d’Asti 
entsprang, führt der Weg durch einen 
Teil von Kriens. Durch neue Quartie­
re, vorbei an neuen Orten – die Wan­
derung soll etwas die Augen öffnen 
und die eine oder andere Zusatzin­
formation über die engste Umgebung 
zugänglich machen. So führt die 
Route 2014 vorbei am neuen Krienser 
Rebberg ins Kuonimattquartier.

Entlang der Wanderung wird bei 6 
Stationen italienische Lebensfreude 
herrschen. Dort können zu den kuli­
narischen Köstlichkeiten aus der Kü­
che erneut Weine aus dem Piemont 
degustiert werden. 

Am 1. Mai 2014 wird das OK unter der 
Leitung von Werner Baumgartner die 
Ausschreibung öffnen. Neben einer 
Anmeldung via Internet (www.kulina­
rische-wanderung.ch) wurden bisheri­
ge Teilnehmende angeschrieben. Dazu 
liegen Anmeldebroschüren an den 
Schaltern der Gemeindeverwaltung 
oder in verschiedenen Restaurants 
von Kriens auf. In der Kurzbroschüre 
sind alle nötigen Angaben enthalten. 

Da die Teilnehmerzahl aufgrund der 
Logistik beschränkt ist, wird emp­
fohlen, sich möglichst schnell anzu­
melden. Der Teilnahmepreis ist mit 
Fr. 60.– für Erwachsene nach wie vor 
sehr attraktiv. Das OK führt zudem 
spezielle Kinder- und Familientarife.

  ��www.kulinarische-wanderung.ch

mit Ehemann und Freunden abschalten 
und die nötige Ruhe finden. 

Ade Spitex
Was nach der Pensionierung folgt, 

ist für beide Frauen jetzt schon klar. 
Ruth Näpflin wird sich mit der Kara­
teschule noch intensiver beschäftigen 
und gemeinsam mit ihrem Ehemann 
das Töff-Fahren geniessen. Beatri­
ce Buholzer wird die Welt entdecken. 
Eine lange Reise durch Neuseeland/
Australien hat ihr Reisefieber geweckt 
und sie möchte noch weitere Konti­
nente, jedoch sicher verschiedene Län­
der in Europa bereisen. An die Spitex 
Kriens werden sich beide Frauen mit 
einem lachenden und einem weinen­
den Auge erinnern. Mit dem lachen­
den Auge können sie nun ein langes 
Kapitel ihres Berufslebens abschlies­
sen. Das weinende Auge steht für die 
vielen Begegnungen mit Kundinnen 
und Kunden, aber auch mit den Ar­
beitskolleginnen und -kollegen, mit 
denen sie über die Jahre hinweg ein 
eingeschweisstes Team gebildet haben. 

Distanz ist wichtig
Nebst den zahlreichen schönen Er­

lebnissen, welche die beiden Pflegefach­
frauen in ihrer Tätigkeit erleben durften, 
gibt es auch immer wieder Momente, die 
sie intensiv berühren: Kundinnen und 
Kunden, die man zum Teil über Jahre 
betreut hat, sind plötzlich nicht mehr da 
… «Es ist die Kunst der Pflegefachfrau, 
solche Situationen nicht zu nahe an sich 
selbst heranzulassen, damit die Psyche 
keinen Schaden nimmt. Wichtig ist, die 
richtige Dosierung zwischen Nähe und 
Distanz zu finden», erklärt Ruth Näpflin. 
Ihr habe immer wieder geholfen, dass 
sie jeweils in ihre Familie zurückkehren 
und Kraft tanken konnte. Eine weite­
re Hilfe ist ihr Hobby: Gemeinsam mit 
ihrem Ehemann betreibt sie in Obernau 
seit 32 Jahren eine Karateschule. Sie 
selber ist eine der wenigen Frauen, die 
Trägerin des schwarzen Gürtels im 5. 
Dan ist und regelmässig Kurse gibt. Dies 
ist eine willkommene Ablenkung vom 
Alltag. Beatrice Buholzer geniesst zum 
Ausgleich das «Seeplätzli» in Kastanien­
baum, «ihre kleine Oase». Hier kann sie 
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Gemeindebibliothek Kriens

Die Bibliothek geht baden
Weil die Jubiläumsaktion letzten Sommer 
begeistert hat, ist auch diese Saison wieder 
ein Bibliotheksregal, gefüllt mit Büchern 
aller Art, im Parkbad Kriens. Mit denselben 
Regeln: Die Badegäste können sich frei 
bedienen und nach Lust und Laune lesen 
und geniessen. Wer will, kann das Buch 
behalten und die spannende Geschichte zu 
Hause in aller Ruhe fertig lesen.

Gemeinde Kriens: Rechnung 2013

Krienser Jahresrechnung schliesst besser als erwartet 

Besser als budgetiert, aber nicht 
schwarz: Die Rechnung 2013 der 
Gemeinde Kriens schliesst mit einem 
Mehraufwand von 1,8 Mio. Franken. Das 
ist zwar besser als budgetiert (2,7 Mio. 
Fr.), aber eben auch noch nicht ausge-
glichen. Für Finanzchef Paul Winiker ist 
deshalb klar, dass der eingeschlagene 
Weg zur Gesundung der Finanzen kon-
sequent weitergegangen werden muss.

Bei einem Gesamtaufwand von 
157 Mio. Franken schliesst die Jah­
resrechnung 2013 mit einem Verlust 
von 1,865 Mio. Franken. Die Budget­
vorgaben konnten mehrheitlich ge­
nau eingehalten werden. Im Verlaufe 
des Jahres verbesserte sich der Rech­
nungsabschluss sogar merklich, nach­
dem eine Vorschau des Rechnungsab­
schlusses im Herbst noch von einem 
deutlich grösseren Fehlbetrag als bud­
getiert ausgegangen war.

Verbesserungen: Verschiedene Po­
sitionen verbesserten die Jahresrech­
nung um insgesamt 3,4 Mio. Franken. 
Es waren dies insbesondere die Bil­
dung (1,4 Mio., vor allem dank we­
niger Lohnkosten) und der gegenüber 
dem Budget verbesserte Abschluss der 
Heime (1,03 Mio.). Weitere Verbesse­
rungen waren zurückzuführen auf den 
Wegfall der Sanierungskosten für die 
Pensionskasse, auf weniger Aufwand 
für Sozialabteilung und Ergänzungs­
leistungen sowie auf Mehreinnahmen 
bei Nach- und Strafsteuern sowie  Erb­
schaftssteuern.

Verschlechterungen: Unerwartet be­
lastet wird die Jahresrechnung durch 
Mehraufwand bei der Allgemeinen Für­
sorge und die gesetzliche Sozialhilfe. 
Mit rund 2,4 Mio. Franken fallen auch 

die Mindererträge bei den ordentlichen 
Steuern ins Gewicht. Bei den Steuer­
nachträgen wurde das Ziel um ca. 1,3 
Mio. Franken verfehlt. Hauptursache 
dafür war eine Gesetzesanpassung im 
Bereich der Liegenschaftsunterhalts­
kosten, welche aufgrund eines Bun­
desgerichtsentscheides im Herbst 2012 
angepasst werden mussten.

Dosierte Investitionen
Die Gemeinde Kriens investierte im 

Jahr 2013 für netto 14,92 Mio. Franken. 
Dabei standen die weiteren Sanierungs­
arbeiten bei den Schulhäusern (8,12 
Mio. Fr.), Sanierungen bei der Wasser­
versorgung (2,26 Mio. Fr.) und in der 
Abwasserbeseitigung (1,05 Mio. Fr.) im 
Mittelpunkt. Dass der Nettobetrag für 
Investitionen tiefer ausfiel als budge­
tiert, hat damit zu tun, dass einzelne 
Projekte nicht bzw. mit verspätetem 
Projektstart realisiert werden konnten 
(z.B. Gabeldingen, Sportanlage Klein­
feld, Planung Grossfeld) und die ent­
sprechenden Kosten teilweise erst in der 
Rechnung 2014 anfallen werden.

Etappenerfolg mit der Pensionkasse
2013 konnte mit der Auslagerung 

der Pensionskasse ein wichtiger Etap­
penerfolg verbucht werden. Damit 
entfallen die bisherigen Sanierungs­
beiträge der Gemeinde und ab 2014 
wird die Gemeinde endlich von der 
schwebenden Verpflichtung für die 
Unterdeckung und damit von einer 
Gemeindegarantie, die zeitweise über 
30 Mio. Franken betrug, entbunden.

Weiterhin angespannt
Auch wenn der Fehlbetrag der Jah­

resrechnung 2013 um 0,9 Mio. Franken 
besser ausfällt als im Budget erwartet, 
ist Finanzchef Paul Winiker mit dem 

Abschluss nur bedingt zufrieden: «Wir 
sind sehr eng in unseren Budgets, hal­
ten diese sehr genau ein, aber brauchen 
mehrere Jahre, um eine Trendwende 
herbeizuführen.» Durch den Fehlbetrag 
verringert sich die Eigenkapitaldecke 
weiter, und die dringend nötigen Inves­
titionen konnte die Gemeinde Kriens 
nur durch die Aufnahme von Fremd­
kapital realisieren. «Das strukturelle 
Defizit beträgt nach wie vor 2 Mio. 
Franken, was klar zeigt, dass wir mit 
unseren Bemühungen zur Sanierung 
der Gemeindefinanzen konsequent wei­
termachen müssen», sagt Winiker.

Eigenkapital aufgebraucht
Die Gemeinde Kriens hat zwar eine 

klare Strategie und Finanzplanung, 
wie sich die Gemeindefinanzen in 
nächster Zeit entwickeln sollten. Die 
Finanzplanung sah vor, dass bis 2017 
wieder schwarze Zahlen geschrieben 
werden können. Ab 2018 sollten die 
Wachstumseffekte durch die Zent­
rumsinvestitionen und die Entwick­
lungschwerpunkte Luzern Süd ihre 
positive Wirkung erzielen.

Wenn da nur das Umfeld nicht 
wäre, das diese Planung in Frage stel­
len würde. So muss die Gemeinde mit 
dem Wegfall der Liegenschaftssteuer, 
den das Luzerner Stimmvolk beschlos­
sen hat, ab 2015 mit jährlich 1,3 Mio. 
Franken Mindereinnahmen planen. 
Das dürfte die Gemeinde zurückwer­
fen in ihren Sanierungsbestrebungen. 
«Umso wichtiger wird es sein, dass wir 
mit der Umsetzung an unserem Vier­
säulenkonzept weiterarbeiten», sagt 
Winiker. Wohlwissend, dass die Ge­
meinde ab 2015 mit dem budgetierten 
Fehlbetrag im Jahr 2014 das Eigenka­
pital aufgebraucht hat. 

«Chom ond los»
Eveline Huck erzählt den 3- bis 5-jährigen Kindern von 
einer kleinen Maus, die allen, die sie fressen wollen, mit 
einem schrecklichen Ungeheuer droht. Am Samstag, 10. Mai 
2014 um 09.30 und 10.30 Uhr in der Gemeindebibliothek 
Kriens. Mit Anmeldung.

Nonbook-Medienverkauf 2014
Die Bibliothek schafft Platz für Neuheiten. Deshalb kommen 
ab Dienstag, 20. Mai ausgeschiedene CDs und DVDs in den 
Verkauf. Das Stück für Fr. 2.–.Fo
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Einwohnerrat Kriens

Mit Kindergarten-Neubau Amlehn (auch) den Pausenplatz aufwerten

Beim Amlehnschulhaus kann das neue 
Gebäude für den Kindergarten und den 
Hort gebaut werden. Der Einwohnerrat 
bewilligte dazu einen Sonderkredit von 
3,46 Mio. Franken. Der Ersatz für den 
heutigen Bau verbessert nicht nur das 
Raumangebot für die schulergänzen-
den Tagesstrukturen, sondern die Pau-
senplatz-Situation generell im Amlehn-
schulhaus.

Vor dem Schulhaus Amlehn verra­
ten die Profilstangen im Moment, was 
demnächst realisiert werden soll: ein 
Neubau für den heutigen Kindergarten. 
Dessen Gebäude ist stark renovations­
bedürftig. Dazu steigt der Raumbedarf 
mit der Einführung des zweijährigen 
Kindergartens sowie mit dem Angebot 
für schulergänzende Tagesstrukturen 
(Horte). Um diese Aufgaben anzuge­
hen, hat der Gemeinderat ein Neubau­
projekt vor dem Schulhaus Amlehn 
entwickeln lassen. Es sieht Schulraum 
vor für 3 Kindergartenabteilungen und 
kann damit den ausgewiesenen Raum­
bedarf gemäss heutiger Schulraumpla­
nung im Schulkreis Amlehn abdecken. 
Integriert werden soll ins Gebäude zu­
dem ein Hort mit 20 Plätzen.

Mit dem Neubau wird nicht nur der 
Raumbedarf gedeckt. Auch der Pau­
senplatz der Schulanlage wird deutlich 
aufgewertet. Durch die winkelförmige 
Anlage des neuen Gebäudes entsteht 
ein geschützter Innenraum, der räum­
lich und optisch von der Amlehn­
strasse abgetrennt ist. Dass dafür ein 
Teil der heutigen Parkplätze vor der 
Schulanlage aufgelöst werden muss, 
erachtet der Gemeinderat als vertret­
bare Lösung.

Im Einwohnerrat gab das Projekt 
in Detailpositionen Anlass zu Diskus­
sionen. Anträge der SVP, den Kredit 
zu kürzen bzw. die gesamte Vorlage 
an den Gemeinderat zurückzuweisen, 
scheiterten deutlich. Die in den neuen 
Räumen vorgesehenen Beamer wur­
den von den Grünen/Jungen Grünen 
hinterfragt. Nach längerer Diskussion 
war der Einwohnerrat mehrheitlich 
der Meinung, dass es richtig sei, die 
Zimmer mit Beamern auszurüsten, da­
mit die Zimmer auch für den ordent­
lichen Schulunterricht nutzbar sind. 
Nicht eingebaut wird hingegen eine 
Klimaanlage, wie diese die CVP be­

antragte. Auch wenn damit der Kredit 
nicht überschritten worden wäre (die 
Reserven sollten entsprechend gekürzt 
werden), folgte der Rat mehrheitlich 
dem Gemeinderat, auf diese Kühlung 
zu verzichten, weil die Zahl der sehr 
heissen Tage gering sei und die ent­
sprechenden Normen des Architekten-

Fachverbandes auch ohne Kühlung 
eingehalten würden. 

Mit 29:2 Stimmen bei 4 Enthaltungen 
stimmte der Einwohnerrat dem Projekt 
zu und bewilligte einen Sonderkredit von 
3,462 Millionen Franken für den Neubau 
von Kindergarten und Hort Amlehn.

Kurzprotokoll
Unter der Leitung von Christine 
Kaufman-Wolf (CVP) hat der Ein­
wohnerrat folgende Geschäfte be­
handelt:

Kindergarten Amlehn
Der Einwohnerrat bewilligte einen 
Baukredit in der Höhe von 3,462 
Mio. Franken zur Realisierung ei­
nes Ersatzbaus für Kindergarten und 
Hort beim Amlehnschulhaus. Der 
Neubau ersetzt das über 50 Jahre 
alte Kindergarten-Gebäude. Mit der 
Realisierung des geplanten winkel­
förmigen Neubaus kann gleichzeitig 
auch der Pausenplatz des Schulhau­
ses aufgewertet werden.

Umgang mit Internet an den Schulen
Kinder und Jugendliche der Volks­
schule Kriens werden regelmässig 
für Chancen und Risiken im Um­
gang mit dem Internet sensibilisiert. 
Dazu setzen die Krienser Schulen 
das Startprojekt «security4kids» 
auch heute noch fort. Mit diesen 
Informationen beantwortet der Ge­
meinderat eine Interpellation von 
Yanik Kloter (SP).

Musikanlass und Guuggenmusigen
Kriens unterstützt den geplanten 
Musikanlass «Kriens musiziert» auf 
vielen Ebenen. Dass der Gemein­
derat und die Kulturkommission 
in ihrer Unterstützungszusage da­
rum baten, Guuggenmusigen nicht 
in den Anlass zu integrieren, sei 
nicht wertmindernd für den Beitrag 
der Guggenmusigen zum Krienser 
Brauchtum zu verstehen. Vielmehr 
sei man der Meinung, dass jedes 
Brauchtum und somit auch die 
Guuggenmusigen im Jahresablauf 
ihren Platz hätten. Mit diesen In­
formationen beantwortete der Ge­

meinderat eine Interpellation von 
Mara Dalla Bona (FDP).

Krienser Vereine und 
Pausenplatz-Nutzung
In der Beantwortung einer Interpel­
lation von Mara Dalla Bona (FDP) 
zeigte der Gemeinderat erneut seine 
Beweggründe auf, die Pausenplätze 
der Schulhäuser vermehrt als Spiel­
flächen für Kinder und weniger als 
Parkräume für Vereinsaktivitäten zu 
nutzen. Dies sei keine Benachteili­
gung der Vereine, da man in vielen 
Fällen Individuallösungen getroffen 
habe. Generell schätze der Gemein­
derat die Arbeit der Vereine sehr 
hoch.
 

Parlamentarische Vorstösse
Folgendes Geschäft wurde zur 
Bearbeitung an den Gemeinderat 
überwiesen:

• �Postulat B. Bienz: Weisung für die 
Beschaffung und den Einkauf von 
Gütern und Dienstleistungen für 
die Gemeinde Kriens

Folgender Vorstoss wurde  
abgelehnt:

• �Motion Koch: Erarbeitung eines 
Reglements über die Kommunika­
tion bei gemeindeeigenen Volks­
abstimmungen, ebenfalls nicht als 
Postulat überwiesen

Aus Zeitgründen wurde folgender 
Vorstoss abtraktandiert:

• �Postulat Takacs: Einbezug von In­
teressengruppen bei grösseren In­
vestitionen 
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Zeidler-Kurs im Schlosswald

Zeidler-Handwerk fördert die Vernetzung 
naturnaher Lebensräume

Das Handwerk der Zeidlerei fördert 
und vernetzt naturnahe Lebensräume 
– unter anderem für Waldbienen. Die 
Gemeinde Kriens übernimmt damit 
eine Pionierrolle in der naturnahen 
Waldbewirtschaftung, der Vernetzung 
von Wald und Kulturland und in der 
Bewahrung eines kulturhistorischen 
Erbes.

Die Vernetzung von naturnahen 
Lebensräumen ist in der Gemeinde 
Kriens im Naturschutz seit einigen 
Jahren ein Thema. Im Zentrum stehen 
Massnahmen zur Erhaltung von alten 
und dicken Bäumen, so genannten 
Biotopbäumen. Auch die Vernetzung 
etwa von Kulturland und Wald soll 
die Artenvielfalt erhalten bzw. wieder 
vermehrt fördern. In konventionell 
genutzten Wirtschaftswäldern werden 
die Bäume gefällt, wenn sie erntereif 
sind. Dort gibt es keine Biotopbäume. 
Und damit fehlt auch der Lebensraum 
für viele Tier- und Pflanzenarten, vor 
allem Moose und Flechten. Auch ge­
hen diese Anstrengungen von der 
Einsicht aus, dass die zunehmende 
Verdichtung der Besiedelung natür­
lich gewachsene Lebensräume von 
Pflanzen und Kleintieren verändert, 
was auch auf den Lebensraum und die 
Lebensqualität der hier lebenden Men­
schen einen Einfluss hat.

Mit einem konkreten Projekt in der 
Förderung von Biotopbäumen will die 
Gemeinde Kriens einen Beitrag leisten 
zu dieser Artenvielfalt. Die Gemeinde 
Kriens stellt im Schlosswald sechs alte 
Bäume zur Verfügung für einen inter­
national ausgeschriebenen Kurs von 
Imkern. Diese aber pflegen ihre Bie­
nenvölker nicht in normalen Bienen­
häusern, sondern in Baumhöhlen, die 
sie in alte oder abgestorbene Bäume 
schlagen. 

Diese «Zeidlerei» (das gewerbsmäs­
sige Sammeln von Honig wilder oder 
halbwilder Bienenvölker) war im Mit­
telalter ein Handwerk mit hohem An­
sehen. Das Handwerk verschwand aber 
zusehends, weil die Bienenhaltung in 
klassischen Bienenhäusern wirtschaft­
licher war. Aus dem südlichen Ural 
stösst das Handwerk jetzt wieder über 
Polen in die Schweiz nach Kriens, weil 

der Wert der von den Zeidlern geschla­
genen Baumhöhlen für den Erhalt der 
Artenvielfalt enorm an Bedeutung 
gewonnen hat. Allein in einer dicken 
Eiche können bis zu 900 holzbewoh­
nende Käferarten ihren Lebensraum 
finden. In Kriens wurden deshalb ein­
zelne Bäume nicht gefällt und können 
jetzt für dieses Projekt zur Verfügung 
gestellt werden.

Die Baumhöhlen im Krienser 
Schlosswald wurden im Rahmen des 
Zeidler-Kurses in vier alten Bäumen ge­
schlagen. Unter der Leitung polnischer 
Zeidler-Spezialisten entstanden so Le­
bensräume, die dereinst insbesondere 
auch von Waldbienen genutzt werden 
können. Unter den Imkern befand sich 
auch der Krienser Hans-Rudolf Wüest, 
der auf der Schlossliegenschaft in Kri­
ens wohnt. Der Hobby-Imker will sich 
in den kommenden Jahren, im Auftrag 
der Gemeinde, um die Baumhöhlen 
und um die Waldbienenvölker unter 
Einhaltung der hier geltenden gesetzli­
chen Bestimmungen kümmern. Er wird 
dabei begleitet vom Forschungsinstitut 
für biologischen Landbau in Frick.

Museum im Bellpark Kriens

Die Reisen des Herrn Xu
Xu Xixians Fotografien von Shanghai 
– Xu Xixian richtete seine Kamera 
sowohl auf das Zentrum Shang­
hais wie auch auf die umliegenden 
Dörfer, die nach und nach den neu­
en Siedlungen der expandierenden 
Grossstadt weichen mussten.

Sonntag, 18. Mai 2014, 11.30 Uhr, 
Museum im Bellpark: Rundgang 
durch die Ausstellung mit Jürgen 
Krusche, Künstler und Kulturwissen­
schaftler, und Hilar Stadler. 

Schauensee. 
Eine Schlossgeschichte
Die Ausstellung thematisiert die Er­
eignisse von 1963, zeigt auf, wer im 
Schloss über die Jahrhunderte ge­
wohnt hat, und behandelt die heu­
tige Bedeutung von Schauensee als 
Wahrzeichen von Kriens. 
Noch bis 4. Mai 2014

PASTA – Zur Geschichte der Teigwaren-
fabrik Kriens
Die Ausstellung basiert auf der 
historischen Recherche von Lukas 
Emmenegger und wird durch das 
Museum im Bellpark in Zusammen­
arbeit mit dem Grafikbüro meierkolb 
realisiert. Zeitgleich zur Ausstellung 
erscheint eine Publikation über die 
Geschichte der Krienser Teigwaren­
fabrik, welche von der Baugenos­
senschaft Wohnwerk Luzern heraus­
gegeben wird.

Eröffnung und Buchvernissage: 
Samstag, 24. Mai 2014, 17.00 Uhr. 
Ausstellung: 25. Mai 2014 bis  
April 2015

  ��www.bellpark.ch

Unentgeltliche 
Rechtsauskunft
Der Krienser Bevölkerung steht 
eine unentgeltliche Rechtsauskunft 
zur Verfügung. Jeweils am ers­
ten Donnerstag im Monat gibt ein 
Gesprächspartner im Gemeinde­
haus eine unentgeltliche juristische 
Erstauskunft.

Anmeldung via Website www.kri­
ens.ch oder via Gemeindekanzlei 
(041 329 63 03). Mit der Anmelde­
bestätigung erhalten Sie den genau­
en Termin der Beratung.
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Parkbad Kriens

Saisonstart mit einem «bewegten Gratistag»

Am 3. Mai 2014 startet die Badesaison 
auch im Parkbad Kriens. Nach dem ver-
regneten Saisonstart 2013 hofft das Badi-
team jetzt, dass sich der Sommer dieses 
Jahr von seiner besseren Seite zeigt. Das 
Parkbad jedenfalls wäre bereit ...

Das Parkbad Kriens ist bereit für 
seine dritte Sommersaison. Nach der 
Betriebszeit als Park wurde die Anlage 
in den letzten Wochen für den Badbe­
trieb fit gemacht. Über die Wintermo­
nate waren im Parkbad immer wieder 
Hammer-Bohrmaschinen im Einsatz. 
Die Unternehmer der letzten Badisa­
nierung haben die letzten Garantiear­
beiten erledigt.

Das Baditeam hat das Parkbad mit 
viel Einsatz für die Badesaison vor­
bereitet. Offizieller Start der Badesai­
son ist am 3. Mai 2014 und beginnt 
mit einem Gratistag. Am Eröffnungs­
tag gastiert auch die Bewegungswo­

che «kriens-bewegt.ch» mit Wasser­
plausch-Aktivitäten im Parkbad.

Die Chancen stehen gut, dass schon 
in der Startphase der Saison angeneh­
me Wassertemperaturen herrschen. 
Die Erfahrungen der letzten zwei 
Jahre zeigen, dass die Wassertempe­
raturen an sonnigen Tagen im neuen 
Chromstahl-Sportbecken um 2 Grad 

ansteigen. Die vor zwei Jahren neu 
installierte Wasseraufbereitungsanla­
ge ermöglicht eine Nachtabsenkung 
des Wasserspiegels, womit das Abküh­
len des Wassers bei kühleren Nächten 
verhindert wird, weil die tagsüber ge­
speicherte Wärme erhalten wird. Da­
mit werden bei ein wenig Wetterglück 
schon Anfang Mai angenehme Was­
sertemperaturen erreicht.

Saisonschluss wird dann der 14. Sep­
tember 2014 sein.

Jugendanimation Kriens

Jugendliche lassen Dampf ab

Die Jugendanimation Kriens bietet 
zusammen mit dem «Dojo Mahari 
Kriens-Obernau» offene Jiu-Jitsu-Trai-
nings für Oberstufenschüler an. Jeweils 
am Mittwochabend finden die Kurse 
statt. Es sind immer ein Profi aus dem 
Dojo und ein Jugendarbeiter vor Ort.

Jiu-Jitsu ist mehr als eine 
Kampfsportart. Es geht um Höflichkeit, 
Bescheidenheit, Respekt und Freund­
schaft. Die Selbstverteidigung ist ein 
zentrales Thema bei den Trainings.

 Die Jugendanimation möchte mit 
diesem Angebot den Jungs die Mög­
lichkeit bieten, positive Erfahrungen 
mit der eigenen Energie zu machen. 
Kräftemessen mit klaren Regeln ist in 
diesem Programm der Hauptaspekt. 
Doch Kraft allein hilft nicht zum Sieg, 
zum Erfolg braucht es auch Wendig­
keit und Koordination.

Die Trainings finden ab sofort 
immer am Mittwochabend statt. 
Treffpunkt ist jeweils um 18.30 Uhr 

Öffnungszeiten 
Montag öffnet das Bad immer erst 
um 11.00 
Mai:� 09.00–19.00 Uhr 
Juni, Juli, August:�09.00–20.00 Uhr
1. bis 14. Sept.:� 09.00–19.00 Uhr

Die aktuellen Öffnungszeiten sind 
unter www.parkbad-kriens.ch oder 
am Info-Telefon 041 311 28 38 ab­
rufbar.
	
Badi-Termine
Zeltnächte 
14./15. Juni 2014
12./13. Juli 2014
9./10. August 2014

«Arschbomben-Contest»
7. Juni 2014.  In Zusammenarbeit 
mit der Jugendanimation Kriens. 
Spektakuläre Sprünge vom 1-Me­
ter-Sprungbrett. 

vor dem Jugendhaus freiraum. Ge­
meinsam fahren wir anschliessend 
ins Dojo im Obernau. Um 20.30 Uhr 
verabschieden wir uns wieder beim 
Jugendhaus an der Schachenstrasse 
15a. Als kleine Kostenbeteiligung be­
zahlen alle Jugendlichen 5 Franken 
für die Teilnahme.

  ���Infos: 
adrian.schuler@kriens.ch 
Telefon 041 329 64 05
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Kriens bewegt 2014

Für gesunde Bewegung begeistern

Vom 2. bis 10. Mai 2014 findet in Kriens 
zum dritten Mal die Bewegungswoche 
«kriens-bewegt.ch» statt. Die Aktion 
wird im Rahmen der nationalen Aktion 
«Schweiz bewegt» durchgeführt und 
hat zum Ziel, möglichst viele Menschen 
zu Bewegung im Alltag zu motivieren. 
Dabei geht es nicht in erster Linie um 
Sport, sondern um das Bewusstsein, 
dass Bewegung für alle ein wertvol-
ler Beitrag zu Lebensqualität und zur 
Gesundheitsvorsorge ist.

Während der Bewegungswoche 
werden verschiedene Angebote ge­
macht, wie man sich mit dem Thema 
Bewegung auseinandersetzen kann. In 
fast 90 Angeboten lässt sich eine neue 
Form der Bewegung kennenlernen. Ob 
AquaFitness, Babyturnen, Yoga oder 
«Generationenturnen» in den Heimen – 
Bewegung steht im Zentrum. Die Teil­
nahme an diesen Angeboten ist in den 
meisten Fällen gratis – in jedem Fall 
aber unverbindlich. Alle Bewegungs­
angebote sind auf der Website www.
kriens-bewegt.ch erfasst. Informatio­
nen liefert zudem das Programmheft, 
das an verschiedenen Orten im Dorf­
zentrum kostenlos erhältlich ist.

Start- und Schlusstag
Das Programm von kriens-bewegt.

ch 2014 umfasst zwei grössere Veran­
staltungen, welche die Klammer bilden 
über alle anderen Bewegungsangebote: 
• �Starttag am 2. Mai 2014 rund um die 

Krauerhalle: Geboten wird ein viel­
seitiges Angebot, bei dem man sich 
nach Lust und Laune bewegen kann. 
Neben aktiven Teilnahmen oder dem 
Schnuppern (etwa bei der asiatischen 

Kampfsportkunst KENDO) kann man 
sich zum Beginn der Bewegungswo­
che auch einfach mal nur begeistern 
lassen von der Bewegungsfreude.

• �Kriensertag am Samstag, 10. Mai 
2014 auf dem Gemeindehausplatz: 
Aufgebaut wird der Bewegungs­
plausch auf einem Rundkurs rund 
um das Gemeindehaus. Umrahmt 
von zahlreichen Aktivitäten (Ludo­
thek, Ernährung usw.) kann man sich 
spazierend, mit dem Hund laufend, 
joggend, auf dem Bike oder originell 
verkleidet auf alten Ski (als Beispiel) 
bewegen und dabei Bewegungsmi­
nuten sammeln. Zum Abschluss ge­
hen dann alle Interessierten auf ei­
nen Rundkurs um Kriens unter der 
Leitung der Krienser Rollstuhl-Mara­
thon-Weltmeisterin Manuela Schär.

Spezialanlässe
Unter den 90 Bewegungsangebo­

ten befinden sich auch verschiedene 
Spezialanlässe. Diese sollen mithelfen, 
gezielt einzelne Interessengruppen 
anzusprechen und sie zur Teilnah­
me zu motivieren. Dazu gehört etwa 
der «Schultag», an dem 2200 Krienser 
Schulkinder auf einem Schulhausweg 
unterwegs sein werden. Oder der Welt­
rekordversuch im Geisslechlöpfe, der 
jetzt offiziell angemeldet wurde und 
der Krienser Bewegungswoche auch 
breite Aufmerksamkeit sichern soll. 
Zu diesen Spezialanlässen, die zum 
Wochenprogramm gehören werden, 
zählt auch der Luzerner Stadtlauf. Der 
grösste Breitensportanlass der Region 
macht es möglich, dass eine Teilnahme 
am Lauf gleichzeitig auch für «kriens-
bewegt.ch» gewertet wird, indem die 
Laufzeiten der in Kriens und Obernau 
wohnhaften Personen automatisch 
übernommen werden. Die Krienser 
Startnummer kann am Stadtlauf sym­
bolisch neben der Stadtlauf-Startnum­
mer getragen werden.

Duell mit der Stadt Solothurn
Die Bewegungsminuten, die an 

allen 90 Veranstaltungen absolviert 
werden, nützen zunächst einmal den 
Betroffenen selber. Dazu werden die­
se Minuten mittels EDV erfasst und 
summiert. Die gesammelte Zahl von 
Minuten ist auf der Website ersichtlich 
und wird in Relation gesetzt zu dem, 

Programmübersicht  
und Höhepunkte

Freitag, 2. Mai 2014
Eröffnungsevent: Rund um die 
Krauerhalle bieten verschiedene Or- 
ganisationen Schnuppermöglichkei­
ten an in verschiedenen Disziplinen.

Samstag, 3. Mai 2014
Wasser- und Beachtag: Im Parkbad 
Kriens werden verschiedene Ak­
tivitäten rund um Wasser, Sonne 
und Strand angeboten. Gratisein­
tritt ins Parkbad Kriens.

Sonntag, 4. Mai 2014
Quartier-Sporttag: Ein vielfältiges 
Programmangebot für ein viel­
fältiges Quartier! Unter anderem 
mit der Bob-Anschiebebahn von 
Olympia-Silbermedaillengewinner 
Beat Hefti inkl. Autogrammstunde.

Donnerstag, 8. Mai 2014
Schultag: Am Schultag nehmen 
über 2200 Schulkinder aus Kriens 
einen mehr oder weniger langen 
Teil des «Schulhäuser-Wegs» unter 
die Füsse.

Freitag, 9. Mai 2014  
Geisslechlöpf-Weltrekordversuch: 
Wir streben einen Weltrekord an 
im Geisslechlöpfe.

Samstag, 10. Mai 2014 
Bewegungsfestival am Kriensertag: 
Grosses Bewegungsfestival rund 
um das Gemeindehaus. Man kann 
sich auf einer Runde um das Ge­
meindehaus egal wie fortbewegen. 
Für Kids macht die Ludothek einen 
grossen Fahrzeugpark, Stände zu 
gesunder Ernährung (Spezialis­
tinnen) und zu gesundem Trinken 
(Jugendanimation). «Chnebler­
meisterschaft». Schlussbewegungs­
parcours mit Rollstuhl-Marathon-
Weltmeisterin Manuela Schär auf 
einer Strasse rund um Kriens auf 
dann kurzzeitig für den Verkehr 
abgesperrten Strassen. Zu Fuss, per 
Velo, per Skateboard, Rollski, Drei­
rad usw.

  ��Alle Infos unter: 
www.kriens-bewegt.ch

Fortsetzung auf Seite 11
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Schlosstage

Blick hinter die Kulissen  
im Schloss Schauensee
Hatten Sie schon einmal Gelegen­
heit zu einem Blick hinter die Mau­
ern des Krienser Wahrzeichens, des 
Schlosses Schauensee? Dieser Blick 
bietet Gelegenheit, Spannendes aus 
der über 700-jährigen Geschichte 
des Schlosses zu erfahren, von der 
Entstehung (in der Zeit nach 1250 
durch die reiche Kaufmannsfamilie 
Sartor) bis zum Kauf durch die Ge­
meinde Kriens im Jahr 1963.

Eine solche Chance bietet sich der 
Krienser Bevölkerung nun wieder. 
Die Gemeinde Kriens und der Ver­
ein Pro Schauensee organisieren an 
zwei Abenden jeweils drei öffentli­
che, jeweils einstündige Führungen 
durch die Schlossräume.

Montag, 2. Juni 2014
Dienstag, 19. August 2014 
Jeweils 18.00, 19.00 und 20.00 Uhr

Die Führungen werden je mit maxi­
mal 25 Personen durchgeführt. Nach 
der Besichtigung sind alle Teilneh­
menden zu einem Apéro eingeladen. 
Eine Anmeldung ist notwendig an: 
proschauensee@kriens.ch oder Tele­
fon 041 329 63 42 (Präsidialdeparte­
ment Gemeinde Kriens).

Öffentliche 
Gesprächsstunde
Die nächste Gesprächsstunde des 
Gemeinderates findet am Montag, 
26. Mai 2014 mit Sozialvorsteher 
Lothar Sidler von 16.00 bis 17.30 
Uhr im Büro des Gemeindepräsiden­
ten statt. Das Büro befindet sich im 
1. OG des Gemeindehauses an der 
Schachenstrasse 13. Eine Anmel­
dung ist nicht nötig.

Einwohnerratssitzungen
Die nächste Sitzung des Einwohner­
rates Kriens wird am Donnerstag, 
22. Mai 2014 im Pilatussaal Kriens 
durchgeführt. Die Traktandenliste 
sowie der genaue Sitzungsbeginn 
sind in den Anschlagkästen der Ge­
meinde oder auf der Website www.
kriens.ch publiziert. Die Sitzung ist 
öffentlich, interessierte Zuhörer/ 
-innen sind herzlich willkommen.

was in allen anderen teilnehmenden 
Gemeinden an Bewegungsminuten ge­
sammelt wird.

Ausgewählte Bewegungsangebote 
werden zudem herangezogen, um mit 

der Stadt Solothurn ein Duell zu ge­
winnen. Kriens und Solothurn haben 
verschiedene Anlässe definiert, die 
mehr oder weniger parallel durchge­
führt werden. Hier möchte Kriens das 
Duell mit Solothurn unbedingt gewin­
nen und hofft deshalb, dass die Bevöl­
kerung mitmacht.

So machen Sie mit
• �«kriens-bewegt.ch» ist als völlig offene Veranstaltung angelegt. Interessierte 

können sich für eine der fast 90 Veranstaltungen melden – oder einfach 
daran teilnehmen.

• �Für viele Veranstaltungen wird eine Startnummer abgegeben, damit die Be­
wegungszeit erfasst werden kann. Die Startnummer ist kostenlos erhältlich 
und enthält attraktive Einkaufsgutscheine.

• �Die Startnummer kann auch für mehrere Anlässe im Verlaufe der Woche 
genutzt werden.

30 Jahre Krienser Ferienheim Maria Rat 

Ein Stück Lötschental voller  
Krienser Erinnerungen
Das Krienser Ferienhaus «Maria Rat» 
im Lötschental feiert in diesem Jahr 
Geburtstag. Es ist das 30. Jahr, dass die 
Gemeinde Kriens in Kippel ihre Schul-
lager durchführt. Das Ferienhaus kann 
ausserhalb der Schullager-Zeit gemie-
tet werden.

Es gilt längst als das «Krienser Feri­
enhaus», das Haus «Maria Rat» in Kip­
pel. Das Ferienhaus in der malerischen 
Umgebung des Lötschentals gehört 
aber nicht der Gemeinde Kriens – sie 
ist lediglich Vollzeitmieterin des ehe­
maligen Progymnasiums des Ordens 
der «Oblaten des heiligen Franz von 
Sales». Seit 30 Jahren dient das Haus 
für Winter- und Sommerlager der Kri­
enser Schulen. Sowohl die Einrichtung 
des Hauses als auch die Umgebung 
eignen sich dazu bestens. Deshalb ha­
ben auch viele Krienserinnen und Kri­
enser ans Lager im Lötschental noch 
viele positive Erinnerungen.

Das Haus bietet Platz für 71 Perso­
nen (drei 12er-Zimmer, drei 8er-Zim­
mer, zwei 4er-Zimmer, ein 2er-Zim­
mer, ein Einzelzimmer), verfügt über 
eine sehr gut eingerichtete Lagerküche 
und zahlreiche Nebenräume (unter an­
derem zwei voll eingerichtete Schul­
zimmer). Im Mittelpunkt stehen die 
zwei grossen Essräume, die auch für 
Gruppenveranstaltungen genutzt wer­
den können. Dazu verfügt das Haus 

über ein umfassendes Infrastruktur-
Angebot (Tischtennistische drinnen 
und draussen, Töggelikasten, Slack­
line-Vorrichtung und Aussenspielge­
räte) für die Freizeit. 

Das vielseitig nutzbare Lagerhaus 
steht auch anderen Anbietern, etwa 
für Musik- oder Theaterproben, offen. 
Weitere Detailinformationen sind in 
einer Broschüre festgehalten oder auf 
der Website der Gemeinde Kriens zu 
entnehmen (Raumreservationen). 

  ��Vermietung: 
Schulverwaltung Kriens 
Telefon 041 329 63 42 
reservationen@kriens.ch

Fortsetzung von Seite 10
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Sonnenenergie

Sonnenenergie von Krienser Hausdächern

Wie viel Sonnenenergie «liegt» auf mei-
nem Hausdach? Die Antwort auf diese 
Frage liefert – im Umfeld der aktuel-
len Diskussion über die Energiewende 
hochaktuell – eine neue Website. In 
diesem kostenlosen Angebot sind auch 
die Hausdächer in Kriens erfasst.

Rund 3500 Solaranlagen sind im 
Kanton Luzern heute in Betrieb. In 
Kriens sind es 162 thermische Solar­
anlagen (Warmwasser) und 42 Photo­
voltaikanlagen.

Auch wenn die Zahl für Kriens mit 
dem Energiestadtlabel schon mal er­
freulich ist – es könnten durchaus mehr 
sein. Das zeigt jetzt eine neue Website. 
Der Kanton Luzern hat dieses «Solarpo­
tentialkataster» zusammen mit Spezia­
listen entwickelt. Als Online-Tool für 
Hausbesitzer gibt die Website aufgrund 
verschiedener Fakten wie Neigung, Aus­
richtung, Dachaufbauten usw. Auskunft 
über das theoretische solare Warm­
wasser- und Elektrizitäts-Potential der 
Hausdächer. Die entsprechenden In­
formationen sind im Geodatenpool des 
Kantons unter www.geoportal.lu.ch öf­
fentlich und kostenlos einsehbar. 

Die Schlüsseldaten können jeweils 
per Mausklick in ein PDF überführt 
werden. Dieses enthält zusätzliche 
Informationen zur Bedeutung der So­
larenergie im Kanton Luzern und geht 
auf die wichtigsten Realisierungsfra­
gen ein. 

  ��Weitere Informationen:  
www.solar.lu.ch

Häckseldienst

Der nächste Häckseltermin für die 
ganze Gemeinde ist am 2. Juni 2014. 
Jeder Liegenschaft, die einen Kom­
postplatz betreibt oder das Material 
zum Mulchen verwendet, steht der 
Häckseldienst einmal pro Halbjahr 
zur Verfügung. Die erste halbe Stun­
de des Häckseldienstes wird von der 
Gemeinde kostenlos angeboten. Pro 
weitere angebrochene Viertelstunde 
werden Fr. 30.– verrechnet (davon 
ausgenommen sind Liegenschaften 
mit einem von der Gemeinde unter­
stützten gemeinschaftlichen Kom­
postplatz). Das Schnittgut ist auf 
einem Platz mit Zufahrt für einen 
Lieferwagen bereitzustellen.

Anmeldungen bis Mittwoch, 28. Mai 
2014 unter www.kriens.ch oder mit 
Talons, welche bei den Gemeinde­
schaltern aufliegen.

Superwoman-Day Kriens
Am 24. Mai veranstaltet die Jugend
animation einen Tag für junge Kriense-
rinnen: den Superwoman-Day. Durch 
den bunten Mix an Workshops sollen 
Mädchen der verschiedenen Schul-
niveaus, Altersklassen und Quartiere 
zusammengebracht werden.

Am Superwoman-Day können Schü­
lerinnen ab der sechsten Klasse teil­
nehmen und sich für Workshops in 
den Bereichen Sport, Kreativität und 
Schönheit anmelden. Zur Auswahl 
stehen beispielsweise T-Shirts bedru­
cken, Hip-Hop-Tanz oder Seiltanzen. 
Die Mädchen können am Morgen 
und am Nachmittag je einen Work­
shop ihrer Wahl belegen und so für 
wenig Geld Dinge ausprobieren, die 
sie immer schon einmal versuchen 
wollten. Am Mittag geniessen die 
Teilnehmerinnen gemeinsam ein sel­
ber zubereitetes gesundes Essen.

Organisiert wird der Superwoman-
Day von einem Projektteam aus sie­
ben Schülerinnen unter der Leitung 
von Maura Kressig (Praktikantin der 
Jugendanimation). 

Fördergelder für  
thermische Solaranlagen
Kantonale Förderung: 
www.energie.lu.ch
Telefon 041 412 32 32

Anlagen auf Neubauten, welche 
vom Kanton keine Beiträge er­
halten, können von der Gemeinde 
Kriens dank einem Förderfonds 
in beschränktem Mass unterstützt 
werden.

Weitere Informationen unter: 
www.kriens.ch
Telefon 041 329 64 62

Abstimmungswochenende

Vier grosse nationale Vorlagen 

Am Abstimmungswochenende vom 18. 
Mai 2014 kann über vier grosse natio­
nale Vorlagen sowie über eine kantona­
le Vorlage abgestimmt werden. 

Eidgenössische Ebene
• �Bundesbeschluss vom 19. September 

2013 über die medizinische Grund­
versorgung (Direkter Gegenentwurf 
zur Volksinitiative «Ja zur Hausarzt­
medizin»)

• �Volksinitiative vom 20. April 2011 
«Pädophile sollen nicht mehr mit 
Kindern arbeiten dürfen»

• �Volksinitiative vom 23. Januar 2012 
«Für den Schutz fairer Löhne (Min­
destlohn-Initiative)»

• �Bundesgesetz vom 27. September 
2013 über den Fonds zur Beschaf­

fung des Kampfflugzeugs Gripen 
(Gripen-Fonds-Gesetz)

Kantonale Ebene
• �das Gesetz über Ausbildungsbeiträge 

vom 4. November 2013 (Stipendien­
gesetz) 

Wie nehme ich mein Stimmrecht wahr?
• �Das Urnenlokal im Gemeindehaus, 

Schachenstrasse 13, 6010 Kriens, 
ist am Sonntag, 18. Mai 2014, von 
10.00–11.00 Uhr geöffnet.

 
• �Brieflich. Der Briefkasten vor dem 

Gemeindehaus wird am Abstim­
mungssonntag letztmals um 11.00 
Uhr geleert.

 
• �Während den Bürozeiten auf der 

Einwohnerkontrolle.



Spitex Kriens

Rückblick auf die Anfänge

Seit 20 Jahren ist die Spitex Kriens aktiv. 
20 Jahre im Dienste der Gemeinde Kri-
ens – «verlässlich und nah». Ein kleiner 
geschichtlicher Einblick anlässlich des 
Jubiläums.

Im Laufe der Zeit entstanden in den 
Gemeinden vielfältige Angebote an 
spezifischen Leistungen wie zum Bei­
spiel Familienhilfen, Gemeindekran­
kenpflege, Nachtwachen, Krankenmo­
bilien, Beratungs- und Besuchsdienste. 
Die von Bund und Kanton erlassenen 
Gesetze verpflichteten die Gemeinden, 
eine «angemessene Krankenpflege und 
Hilfe zu Hause» (Spitex = Spital extern) 
zu führen. Unter der Leitung des da­
maligen Sozialvorstehers Walter Gloor 
und von Hanspeter Inauen wurde eine 
Fachgruppe «Altersarbeit» gegründet 
mit dem Auftrag, den Bedarf für die of­
fene Altershilfe abzuklären. Zeitgleich 
legte das Bundesamt für Sozialversi­
cherung (BSV) fest, dass pro Gemeinde 
nur eine subventionsberechtigte Orga­
nisation vorhanden sein dürfe. 

Unter dem Präsidium von Marlis 
Waldisbühl wurde die Interessenge­
meinschaft Spitex  (IG Spitex) gegrün­
det, die das Konzept für die heutige 
Spitex erarbeitete. Am 1. Januar 1994 
nahm der Spitex-Verein Kriens unter 
dem Präsidium von Herbert Blättler 
seine Tätigkeit auf. Die Hauptaufgaben 
waren Auskünfte/Information, pfle­
gerische Leistungen, Hauswirtschaft/
Betreuung, Tagesaufenthalte im Ta­
gesheim und die Mütter-/Väterbera­
tung. Heute betreut die Spitex rund 
700 Kundinnen und Kunden pro Jahr. 

Diese Betreuung schlägt sich in ca. 
150  Besuche pro Tag nieder. 

Die Spitex entwickelt ihr Dienstleis­
tungsangebot laufend weiter: So ist ein 
spezielles Fachteam verantwortlich für 
die ambulante psychiatrische Pflege 
und Betreuung. Denn noch stärker als 
die Akutspitäler haben in den letzten 
Jahren die Psychiatrischen Kliniken 
die Aufenthaltsdauer verkürzt und 
eine Verlagerung in den ambulanten 
Bereich forciert. Der neuste Bereich ist 
der Brückendienst/Palliative Care. Da­
mit erhalten auch schwerkranke oder 
sterbende Menschen in Kriens für die 
Pflege und Betreuung zu Hause eine 
professionelle, interdisziplinäre Unter­
stützung mit hoher Fachkompetenz. 

Jubiläumsmitgliederversammlung  
am 20. Mai 2014 – im Pilatussaal,  
Kriens
– �Statutarischer Teil: 17.30–18.30 Uhr
– �Jubiläumsanlass für die Mitglieder 

18.45 bis ca. 21.30 Uhr

Die rund 2300 Mitglieder erhalten eine 
spezielle Einladung.    

Heime Kriens

Auf dem Spezialvelo  
auf Entdeckungsreise

Nachdem uns dieses Jahr der zau­
berhafte Frühling schon zur Winter­
zeit erfreute, «gluschtet» es schon 
länger wieder einmal auszufahren 
und die Natur in vollen Zügen zu ge­
niessen. Es ist also höchste Zeit, das 
Spezialvelo Fun2Go aus dem Keller 
der Heime Kriens zu holen.

Das Fun2Go ist ein äusserst sta­
biles, sehr gut lenkbares Spezialvelo, 
welches mit einer Elektrounterstüt­
zung ausgestattet  ist. Es ermöglicht 
auch Menschen mit Gehbehinderun­
gen begleitete Veloausflüge und das 
Gefühl «weder ä mol chli fort  z cho» 
ist für sie von besonderer Bedeu­
tung. Dank der Schenkung der libe­
ralen Stiftung Kriens kann das Velo 
von den Bewohnern  kostenlos aus­
geliehen werden.

Da es dem Personal nicht mög­
lich sein wird all die Fahrten selbst 
zu begleiten, suchen die Heime Kriens 
wieder velobegeisterte Angehörige, 
Freunde und Freiwillige, welche die 
Ausfahrten begleiten. Mit dem motor­
unterstützten Tandem unterwegs zu 
sein,  ist eine wunderbare Möglichkeit, 
mit dem Vater oder der Grossmutter 
wieder einmal etwas Besonderes zu 
erleben oder sich als Freiwillige in ei­
ner anderen Form zu engagieren.

Am 17. und 18. Mai besteht im 
Grossfeld und am 24. und 25. Mai im  
Zunacher  von jeweils 13.30–16.00 
Uhr die Möglichkeit, das Velo kennen 
zu lernen. Interessierte sind herzlich 
willkommen und es besteht auch die 
Möglichkeit, die ersten Versuche mit 
dem Spezialvelo zu machen. Kom-
men Sie vorbei und überzeugen Sie 
sich selbst: Es ist einfacher, als man 
denkt, und es macht unglaublich 
Spass! Oder melden Sie sich bei: 
Frau Maria Flühler, 041 317 19 07, 
maria.fluehler@kriens.ch.

Beratungsangebote der 
Mütter- und Väterberatung 
Kriens

Telefonsprechstunden  
(inkl. Voranmeldungen)

Montag bis Don­
nerstag, 8.00 bis 
9.00 Uhr, Telefon 
041 319 39 39

Offene Beratungen

Dienstag und Donnerstag am 
Morgen: Spitex-Zentrum, 
Horwerstrasse 9

Mittwoch am Nachmittag: Schul­
haus Obernau oder Begegnungs­
zentrum St. Franziskus (Senti)

Beratungen nach telefonischer 
Voranmeldung

Spitex-Zentrum, Horwerstrasse 9:
Montag und Mittwoch am Morgen
Montag, Dienstag und Donnerstag 
am Nachmittag.

Heidi Dolder, 
Mütterberaterin HFD

Öffnungsdaten/-zeiten siehe: 

www.spitex-kriens.ch/ 
Mütterberatung
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Wiedereröffnung Schulhaus Gabeldingen

Schulkinder strahlen mit dem Schulhaus um die Wette

Nach den Fasnachtsferien wurde das 
sanierte Schulhaus Gabeldingen den 
Schülerinnen, Schülern und Lehrper-
sonen übergeben. Interessierte Eltern, 
Vertreterinnen und Vertreter von Bil-
dungs- und Baudepartement, Schul-
leitung und «Verein Schule Gabeldin-
gen» durften den Moment miterleben, 
in dem das Schulleben in die Mauern 
zurückkehrte. 

Strahlender hätte der Tag des Wie­
dereinzugs ins Schulhaus Gabeldingen 
nicht sein können. Die Freude stand 
Schulkindern und Lehrpersonen ins 
Gesicht geschrieben, als sich Gross und 
Klein bei Sonnenschein auf dem Pau­
senplatz traf, um das neue Schulhaus 
feierlich in Beschlag zu nehmen. Nach 
einer kurzen Ansprache von Schulvor­
steherin Judith Luthiger-Senn wur­
de die traditionelle Pausenglocke von 
Viertklässler Lukas Wymann wieder an 
den richtigen Platz gehängt. 

Spannender erster Schultag
Danach stand der Rückeroberung 

des Schulhauses durch die Kinder 
nichts mehr im Weg. Beim Fotopar­

cours war intensives Treppensteigen 
angesagt. In klassendurchmischten 
Gruppen konnten die Kinder das reno­
vierte Schulhaus gründlich inspizieren 
und auch die verborgenen Winkel ken­
nen lernen, denn es galt die auf Fotos 
festgehaltenen Details im Schulhaus zu 
finden. Ein Znüni, spendiert vom Ver­
ein Pro Gabeldingen, sorgte in der Pau­

se für die nötige Stärkung, bevor die 
ersten Unterrichtsstunden in den hellen 
Schulzimmern stattfanden. «Ich hatte 
die Turnhalle viel grösser in Erinne­
rung», meinte ein Sechstklässler. «Doch 
ich war ja auch fast zwei Jahre jünger, 
als ich zum letzten Mal hier war.» Ja, 
gut Ding will eben Weile haben. Dies 
gilt auch fürs Schulhaus Gabeldingen. 

Sanierung Kindergarten Roggern

Eröffnung mit dem Kindergartensong

Strahlende und lachende Kinder und 
Lehrpersonen – endlich dürfen sie den 
neu sanierten Kindergarten nicht nur 
ansehen, sondern darin auch spielen, 
basteln, lernen und arbeiten! 

Der 1969 erbaute Kindergarten 
wurde zwischen August 2013 und 

Februar 2014 für 1,1 Millionen Fran­
ken total saniert. Das Raumkonzept 
wurde abgeändert und den heutigen 
Anforderungen angepasst. Die gan­
ze Anlage wurde behindertengerecht 
umgebaut, erhielt einen gedeckten 
Aussenraum und ein dunkelrotes, mo­
dernes Outfit.

Am Freitag, 21. März, konnte Ju­
dith Luthiger-Senn, Gemeinderätin und 
Schulvorsteherin, den Kindergartenleh­
rerinnen im Rahmen einer kleinen Feier 
einen grossen Schlüssel aus Zopfteig 
überreichen und somit den Kindergar­
ten offiziell eröffnen. Die Kinder san­
gen aus voller Kehle den extra gedich­
teten Kindergartensong und danach 
durfte sich jedes ein «Schoggistängeli» 
vom Eröffnungsband abschneiden. Die 
vielen Besucherinnen und Besucher be­
sichtigten die Räume und verweilten 
bei einem kleinen Apéro. Eine gelun­
gene Sanierung – so die Meinung aller 
Anwesenden. Die Kinder erzählten vol­
ler Freude, dass ihnen «der grüne Bo­
den», «die Legos», «die Playmobil» und 
«die vielen Fenster» am besten gefal­
len. Die Lehrerinnen schätzen die hel­
le, warme Atmosphäre und die kleine 
Küche, in welcher sie mit den Kindern 
bereits Znünibrötli backen konnten. 



Familienklassenzimmer

Wenn Eltern und Kinder  
als Familie zur Schule gehen

Seit Oktober 2013 werden auch in Kriens 
zwei «Familienklassenzimmer» geführt. 
An einer Vortragsveranstaltung im Pila-
tussaal war dessen Gründer in Kriens zu 
Gast: der heute in London tätige Kinder- 
und Jugendpsychiater sowie Buchautor 
Eia Asen. Seine Ausführungen zu die-
sem schulergänzenden Betreuungssys-
tem im Dreieck Kind – Familie – Schule 
stiessen auf grosses Interesse.

Seit 35 Jahren leitet Eia Asen in 
London mit Unterstützung durch die 
britische Regierung das Konzept des 
«Familienklassenzimmers». Die Idee: 
Kinder, deren Verhalten im norma­
len Schulunterricht von der Norm 
abweicht, treffen sich regelmässig 
im «Familienklassenzimmer». Dieses 
schulergänzende Angebot zeichnet 
sich dadurch aus, dass ein Elternteil 
an bestimmten Tagen der Woche im 
Schulunterricht jeweils mit dabei ist. 
Je nach Programm erhalten die El­
tern in Ergänzung zu den ebenfalls 
anwesenden Lehrpersonen dabei eine 
beobachtende oder aktive Rolle, sind 
aber während ihrer Anwesenheit im 
«Familienklassenzimmer» stets in die 
Verantwortung eingebunden.

Diese starke Einbindung der El­
tern fördert bewusst das Miteinander 
und stärkt so Schule und Elternhaus 
gleichermassen – zum Wohl des Kin­
des. Der Vortragsabend im Pilatussaal 
stand denn auch unter dem Titel 

«Stärke statt Macht». Asen, Facharzt 
für Kinder- und Jugendpsychiatrie so­
wie für Erwachsenenpsychiatrie und 
-psychotherapie, geht davon aus, dass 
ein bewusstes Miteinander von Schu­
le, Familie und Schulkindern letztlich 
eine nachhaltige Verbesserung der Ge­
samtsituation dieser Kinder (und deren 
Eltern sowie der Schule) führt.  

Asen erklärte sein in London mit 
viel Erfolg umgesetztes Modell. Es 
setzt neben einem vermehrten Mit­
einander von Elternhaus und Schule 
in der Betreuung vor allem auf die 
individuellen Stärken der Kinder. Eine 
wichtige Rolle spielt auch, dass sich 
im «Familienklassenzimmer» Eltern 
mit ähnlichen Aufgabenstellungen in 
der Erziehungsarbeit begegnen und so 
ein eigenes Netzwerk aufbauen. Die­
sen Ansatz bestätigten anschliessend 
Lehrpersonen, welche das Angebot 
des «Familienklassenzimmers» in Kri­
ens betreuen. Ihr Erfahrungsbericht 
aus der Umsetzung des Modells war 
durchwegs positiv.

Schulzahnpflege
instruktorin für  
SEK-Klassen gesucht
Die Gemeinde Kriens betreibt eine 
aktive Schulzahnpflege. Nun wird eine 
neue Schulzahnpflege-Instruktorin ge­
sucht, welche die Lernenden der SEK-
Klassen mit der theoretischen und prak­
tischen Zahnpflege bekannt macht. Die 
Zahnprophylaxe findet in den jeweili­
gen Klassen statt. Der Arbeitsaufwand 
für die Schulzahnpflege-Instruktorin 
beträgt rund 10 Stunden pro Monat. 
Vorkenntnisse sind für diese Aufgabe 
nicht zwingend erforderlich. Sie wer­
den an einem Kurs auf die Tätigkeit 
entsprechend vorbereitet. 

Auskunft:
Nicole Lanz, Schulverwaltung
Telefon 041 329 63 42 
(Donnerstag und Freitag)
nicole.lanz@kriens.ch 

Bewerbungen an:
Bildungsdepartement
Gemeinde Kriens, Schulverwaltung, 
Postfach 1247, 6011 Kriens

Wechsel Schulhauswart 
Obernau 1
Aufgrund einer Personalmutation über­
nimmt Bruno Bucher per 1. Mai 2014 
neben den Schulhäusern Obernau 2 und 
3 auch die Schulanlage Obernau 1. Wir 
wünschen Bruno Bucher viel Befriedi­
gung in dieser neuen Aufgabe.

Dem bisherigen Schulhauswart Ober­
nau 1, Bruno Marti, danken wir an 
dieser Stelle herzlich für den geleiste­
ten Einsatz und wünschen ihm für die 
Zukunft alles Gute.

Mittagstisch Gabeldingen
Der Verein «Messer und Gabeldingen» 
bietet ab Mitte August 2014 im Schul­
haus Gabeldingen einen Mittagstisch 
an. Am Montag, Dienstag und Don­
nerstag werden maximal 20 Kinder 
betreut. Die Kinder bringen das Mittag­
essen von zu Hause mit, es wird ledig­
lich eine Suppe oder Apéro-Gemüse 
angeboten. 

Der Verein sucht noch Personen für das 
Mittags-Team. Einsatz am Montag-/
Dienstag- oder Donnerstagmittag von 
11.45 bis 13.20 Uhr. Interessiert? Bitte 
melden bei Nicole Regli: Telefon 078 
823 85 85 oder per Mail an: anmel­
dung@gabeldingen.ch.

Anmeldungen zum Mittagessen bitte 
bis Ende April mittels Formular auf 
www.messerundgabeldingen.ch.

Ostermarkt fürs Klassenlager
Die Schülerinnen und Schüler der 6. Klasse Obernau hatten für den 14. April auf dem 
Hofmattplatz, beim Schappe Center und auf dem Dorfplatz einen Ostermarkt vorberei­
tet. Sie verkauften Dekorationen und kleine Geschenke zu Ostern und verdienten sich 
damit einen Zustupf für das bevorstehende Klassenlager.
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DRUCK UND MEDIEN
BRUNNER

Arsenalstrasse 24, 6010 Kriens
Telefon 041 318 34 18
digitaldruck@bag.ch

Leidzirkulare und 
Danksagungen
Gerne sind wir für Sie da. 
Wir beraten Sie, gestalten nach Ihren 
 Wünschen und drucken flexibel und schnell.

KRIENS

Im Todesfall beraten und unter -
stützen wir Sie mit einem
 umfassenden und würdevollen
 Bestattungsdienst.

Geschäftsleiter: Boris Schlüssel
Luzernerstrasse 13, 6010 Kriens

www.egli-bestattungen.ch
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ARNOLD & SOHN
Bestattungsdienst AG
Waldstätterstrasse 25, 6003 Luzern

� 041 210 42 46

Familienunternehmen aus Kriens, seit über
45 Jahren in Luzern und Umgebung - Mitglied 
Schweiz.Verband der Bestattungsdienste SVB

� Bestattungsdienst Tag und Nacht

� Särge aus Schweizer Produktion

� Traueranzeigen gestalten und drucken 
nach Ihren Wünschen

� persönliche unverbindliche Beratung und 
Bestattungsvorsorge

www.arnold-und-sohn.ch
Bestatter mit eidg. Fachausweis

• Särge aus Krienser Produktion

• Tag und Nacht Bestattungsdienst

• Erdbestattungen / Kremationen

• Anzeigen in allen gewünschten Medien

• Überführungen im In- und Ausland

Am Brüggli, 6010 Kriens · www.hagerimbach.ch

Telefon 041 340 33 02
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Regeln Sie Ihre Bestattung
kostengünstig mit einem
einmaligen Beitrag.

Sorgen Sie vor und bestellen Sie jetzt
mehr Informationen.

Kremationsverein Luzern
Postfach 3111, 6002 Luzern
Tel. 041 420 63 23
oder 041 420 34 51
www.kremationsverein.ch 
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J O S E F  B U R R I
G A R T E N B A U  AG

Bergstrasse 101
6010 Kriens
Tel. 041 31117 36 oder
079 340 59 36 

Gartengestaltung
Unterhaltsarbeiten
Grabpflege
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Mitglied Gewerbeverband

Janine Krummenacher/Jennifer Miller
Der Sonnenzwerg und s blaue Bähnli
ISBN 978-3-03727-052-3
22.5 × 28.6 cm, farbig, CHF 18.–

Der Sonnenzwerg am Sonnenberg

Auf dem Krienser Sonnenberg gibt es den spannenden Zwergenweg, der 
von der Talstation Richtung Kreuzhöhe durch die Wolfsschlucht zur 
Bergstation führt. Er zeigt die Stationen von Lena und ihrem Grossvater 
auf der Suche nach dem Sonnenzwerg. Jetzt gibt es auch das Buch dazu!

Erhältlich in der Talstation der Sonnenbergbahn, in jeder Buchhandlung 
oder beim rex verlag luzern in Kriens unter 

www.rex-buch.ch

NEU

       Jedes lieferbare Buch online bestellen!
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Gratulationen

Wir gratulieren herzlich all 
jenen Mitbürgerinnen und 
Mitbürgern, die im Mai 2014 
einen hohen Geburtstag fei­
ern können. 

Allen wünschen wir gute Ge­
sundheit und viel Freude im 
neuen Lebensjahr. 

Es feiern am:

1. Mai  
Niedermann Gertrud, 
Friedhofstrasse 4, 
den 91. Geburtstag

2. Mai  
Gut Johann,  
Luzernerstrasse 92,  
den 85. Geburtstag

2. Mai  
Jossi Otto,  
Grossfeldstrasse 6, 
den 91. Geburtstag

2. Mai  
Steinger Martha,  
Grossfeldstrasse 6,  
den 94. Geburtstag

3. Mai  
Wicki Sophie, 
Grossfeldstrasse 6, 
den 90. Geburtstag

4. Mai  
Achermann Anton, 
Sportweg 7, 
den 85. Geburtstag

4. Mai  
Anderhub Gertrud, 
Gärtnerweg 11, 
den 85. Geburtstag

10. Mai  
Bachmann Erna,  
Roggernweg 3,  
den 85. Geburtstag

11. Mai  
Fratt Josef,  
Talackerstrasse 6,  
den 85. Geburtstag

11. Mai  
Ineichen Anna,  
Grossfeldstrasse 6,  
den 85. Geburtstag

11. Mai  
Dörig Domenica,  
Horwerstrasse 35,  
den 90. Geburtstag

11. Mai  
Hügi Marie,  
Zumhofhalde 76,  
den 94. Geburtstag

12. Mai  
Bacchetta Hildegard,  
Fenkernweg 3,  
den 85. Geburtstag

12. Mai  
Wüest Adele, 
Grossfeldstrasse 6, 
den 85. Geburtstag

13. Mai  
Käch Beat, 
Hochrainstrasse 15, 
den 91. Geburtstag

14. Mai  
Rossit Maria,  
Heim im Bergli in Luzern, 
den 85. Geburtstag

15. Mai  
Röösli Rosa, 
Grossfeldstrasse 6, 
den 85. Geburtstag

15. Mai  
Stalder Anna,  
Fenkernstrasse 17c,  
den 90. Geburtstag

17. Mai  
Heussi Maria, 
Mittlerhusweg 7, 
den 92. Geburtstag

19. Mai  
Amrein Josef, 
Eichenspesstrasse 2,  
den 91. Geburtstag

20. Mai  
Reber Walter, 
Bergstrasse 16, 
den 85. Geburtstag

22. Mai  
Kohler Maria, 
Tscharnetstrasse 3, 
den 85. Geburtstag

23. Mai  
Mazzola Inge, 
Talackerhalde 26, 
den 85. Geburtstag

24. Mai  
Brunner Theresia, 
Grossfeldstrasse 6, 
den 85. Geburtstag

26. Mai  
Kurmann Rosa, 
Luzernerstrasse 84, 
den 85. Geburtstag

27. Mai  
Wetter Helena, 
Gallusstrasse 4, 
den 91. Geburtstag

29. Mai  
Fellmann Marie, 
Mühleweg 5, 
den 85. Geburtstag

30. Mai  
Hugi Elsa, 
Buchenweg 8, 
den 85. Geburtstag

30. Mai  
Jaggi Rosmarie, 
Grossfeldstrasse 6, 
den 85. Geburtstag

30. Mai  
Van Egmond Pieternella, 
Südstrasse 38, 
den 85. Geburtstag

31. Mai  
Stadelmann Josefina, 
Spitzmattstrasse 1, 
den 91. Geburtstag

Herzlich willkommen  
als Krienser Bürger
Balatharan Thivya, Obernauerstr. 11
Hazeraj-Gashi Melihate mit Kujtesa 
und Shendrit, Lauerzring 33
Haxhija Fatos, Roggernhalde 6
Odermatt Peter Dieter, Wichlernweg 8
Odermatt-Häfliger Marie Anna, 
Wichlernweg 8
Wiesli Alex, Zumhofweg 5

Baubewilligungen vom  
12. bis 31. März 2014
Bauherrin: Alfred Müller AG, Neu­
hofstrasse 10, 6340 Baar, Objekt: 
Ausbau Büro in bestehendes Ge­
werbegebäude, Parz.Nr. 5806, Gra­
benhofstrasse 4, Geb.Nr. 3906, Plan­
verfasser: Zemp Architektur GmbH, 
Seeburgstrasse 47, 6006 Luzern

Bauherrschaft: Oliver und Doris Frei, 
Brunnmattstrasse 3, 6010 Kriens, 
Objekt: Erweiterung Wohnraum, 
Parz.Nr. 4580, Ehrendingenstrasse 5, 
Geb.Nr. 3114, Planverfasserin: Schä­
fer Holzbautechnik AG, Bahnhof­
strasse 48, 5605 Dottikon

Bauherrin: Stiftung idée:sport, Korn­
marktgasse 2, 6004 Luzern, Objekt: 
Lagercontainer «Platz:Box», Parz.
Nr. 805, Schulhaus Obernau I, Her­
giswaldstrasse, Planverfasserin: do. 
Bauherrin

Todesfälle März

FISCHER led. Neff Silvia 
Charlotte, geb. 2.2.1943, gest. 
1.3.2014, Grossfeldstrasse 6 – 
FUCHS Regina Paulina, geb. 
1.9.1914, gest. 3.3.2014, Hof­
mattweg 8 – BRITSCHGI Fri­
dolin Anton, geb. 25.11.1932, 
gest. 4.3.2014, Horwerstrasse 
33 – MATHYS led. Meier 
Barbara, geb. 17.1.1945, 
gest. 4.3.2014, Rainacher­
strasse 12, Obernau – LICINI 
led. Hodel Veronika, geb. 
5.8.1928, gest. 4.3.2014, Hor­
werstrasse 33 – EBNÖTHER 
led. Stalder Margaritha 
Maria, geb. 5.7.1928, gest. 

5.3.2014, Horwerstrasse 35 – 
HÄNNI Paul, geb. 5.3.1922, 
gest. 7.3.2014, Kriens i. A. 
Luzern – BAUMGART­
NER led. Künzli Marie, geb. 
25.8.1925, gest. 8.3.2014, 
Horwerstrasse 33 – KOCH 
Friedrich Reinhold, geb. 
16.8.1946, gest. 13.3.2014, 
Tscharnetstrasse 1 – SCHA­
CHER Franz Anton, geb. 
5.5.1932, gest. 15.3.2014, 
Horwerstrasse 35 – BOLZERN 
Niklaus, geb. 3.3.1934, gest. 
15.3.2014, Grossfeldstras­
se 6 – SCHNYDER Alfred 
Robert, geb. 2.8.1927, gest. 

15.3.2014, Horwerstrasse 33 
– MAHLER Rudolf, geb. 
17.3.1938, gest. 17.3.2014, 
Schachenstrasse 10 – SPIEL­
HOFER Alois Viktor, geb. 
30.9.1918, gest. 18.3.2014, 
Kriens i. A. Malters – DOLDER 
Johann Fritz, geb. 2.6.1933, 
gest. 20.3.2014, Horwerstras­
se 1 – REINHARD Lily Jea­
nette, geb. 13.12.1928, gest. 
22.3.2014, Luzernerstrasse 84 
– KOCH Josef Franz, geb. 
3.2.1927, gest. 25.3.2014, 
Horwerstrasse 35 – MÜLLER 
Rudolf, geb. 22.4.1929, gest. 
30.3.2014, Luzernerstrasse 84



GESUNDHEITSPRAXIS
Lea Lehmann-Urech

• Dipl. Fusspflege/Pédicure

• Akupunkt-Massage nach Penzel
• Wirbelsäulen-Basis-Ausgleich nach Ott

• Neue Homöopathie nach Körbler (L-E-T)

Luzernerstr. 7 | Kriens | Tel. 041 310 39 81
l.lehmann@bluewin.ch
www.lea-lehmann.ch

Krankenkassen anerkannt

Projekt1  7.6.2011  16:02 Uhr  S

Sprechstunde nach 
Vereinbarung

Krankenkassen anerkannt

Heuschnupfen? 
Allergien, Frühlingsmüdigkeit?

Naturmedizin hilft!

Eschenweg 9, Kriens
041 310 77 07
www.universaly.ch

Praxis
Isabel Herzog

Klassische
Homöopathie
Bioresonanz

Grossfeldstrasse 3, 6010 Kriens
Tel. 041 310 70 80
sonjabaumeler@bluewin.ch
www.naturheilpraxis-baumeler.ch

• Ganzkörpermassage
• Fussrefl extherapie
• Lymphdrainage
• Entspannungstherapie
• Dorn- und Breuss-Therapie
• The Journey

Naturheilpraxis
Sonja Baumeler

Dipl. Naturheilpraktikerin
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Profi-Hörtest • Hörberatung

Gut hören – gut verstehen

Ihr persönlicher Berater

Eduard Iseli
Hörakustiker, eidg. Fachausweis

041 210 57 58

Hörakustik Hörmann, Habsburgerstrasse 19, 6003 Luzern 
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Gutschein
ultra 25 30ml

Einzulösen für ein

Zentrum Hofmatt Kriens
Luzernerstrasse 30
Fax  041  320 96 25
Telefon  041  320 96 26
kriens@medicusapotheke.ch

M
itg

lie
d 

G
ew

er
be

ve
rb

an
d

NEU IN KRIENS

EXKLUSIV IN DER ZENTRALSCHWEIZ

LATEINISCHE TÄNZE MIT SPASS FAKTOR

ZUMBA FITNESS (Spass, Tanzen und Fitness)
ZUMBA SENTAO (Zumba mit Stuhlbeihilfe)
ZUMBA KIDS (Zumba für Kinder)
YOGA (Vinyasa)
SALSA PUERTO RICO (Salsa im Paar)

GRATIS SCHNUPPERLEKTION

Degenstrasse, 6010 Kriens
(Teiggi-Areal)
076 547 55 00/078 634 28 46
info@latinstep.ch
www.facebook.com/zumbaluzernkarina
www.latinstep.ch

Podologie-Praxis
Monica Garcia-Gillmann

Podologin SPV

Diabetes-Seminar
Nagelspangen

Behandlung von 
 eingewachsenen Nägeln 

und Hühneraugen
allg. Fusspfl ege

Eschenrain 4, Kriens
Tel. 041 310 65 75

E-Mail: garciapodologie@gmx.ch

www.garciapodologie.ch

30 JAHRE 
KOMPETENZ

Unser Sortiment:
Edelsteine, Engelfi guren, 
Ursula Würmli, Räucherwerk, 
esoterische Bücher und CDs, 
Farfalla und Tee usw.

Creation of happyness
Beatrice Berger
Schachenstrasse 8
6010 Kriens
Telefon 041 320 05 85

Neueröffnung

in Kriens

www.creation-of-happyness.ch
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6010 Kriens
Fenkernstrasse 29
Tel. 041 320 50 59

Damen und Herren

im Schnitt
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Carmen Zimmermann-Steiger 
dipl. Hebamme FH 
Gärtnerweg 20, 6010 Kriens
Telefon 079 565 05 82
kontakt@hebamme-luzern.ch
www.hebamme-luzern.ch

Bewegung
und Entspannung

vor und nach
der Geburt

• Yoga in der Schwangerschaft 
zur Geburtsvorbereitung

• Geburtsvorbereitungsweekend 
für Paare 

• Rückbildung nach Pilates

Projekt1  7.6.2011  15:38 Uhr  S

– zahntechnische 
Reparaturen 
an Prothesen

– Beratung und 
aktive Unter-
stützung bei 
der Pflege 
von Prothesen

– professionelle 
Reinigung von Prothesen

Schappeweg 1, 6010 Kriens
Telefon 041 320 40 45
www.loewenzahntechnik.ch

Brigitte Wirt
eidg. anerkannte
Zahntechnikerin

–  Wäsche- und 
 Hemdenservice

– Textilreinigung

– Vorhangservice

–  Duvetpfl ege/ 
Bettwäsche

–  Hotel- und 
 Restaurantwäsche

–  Waschen und 
 Reinigen grosser 
Artikel Annahmestelle für gute Textilreinigung

Gallusstrasse 12 • 6010 Kriens • Telefon 041 320 36 16
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Coop Vitality Apotheke im Schappe Center, Kriens
Für mehr Vorteile.
www.supercard.ch

 Mein Sonnenschutz. Meine Apotheke.
www.coopvitality.ch

*Dermokosmetik-Sonnenschutz-Sortiment.
Angebote gültig bis 07.06.2014, solange Vorrat. Nicht kumulierbar mit anderen Rabatten.

20% Rabatt auf das gesamte 
Dermokosmetik-Sonnenschutz-Sortiment: 
La Roche Posay Anthelios, Eucerin® Sun, 
Daylong™, Eau thermale Avène, Vichy 
Capital Soleil und Louis Widmer All Day.

20%
Rabatt

auf das gesamte 
Sortiment*

Praxis für 
Osteopathie & 
Manuelle Medizin

Lars Schumm
> Osteopath D.O.
> Dipl. Physiotherapeut
> Manualtherapeut

Luzernerstr. 18
6010 Kriens

osteopathie-schumm.ch
info@osteopathie-schumm.ch
T 041 361 61 01

 AUCH SIE HABEN 

EINE WAHL
Ihr direkter Weg zum Erfolg:

Figurella Aarau   062-823 08 07 
Figurella Baden   056-221 38 21 
Figurella Basel   061-271 82 88 
Figurella Luzern  041-360 10 88

www.figurella.ch

p e r s o n a l  b o d y  c o a c h i n g

Ärztlich 

empfohlene 

Abnehm-

Methode

p e r s o n a l  b o d y  c o a c h i n g

Verspannungen  

Shiatsu unterstützt und hilft bei:

Shiatsu - 
die Kunst des Berührens

Schmerzen 
Kopfweh / Migräne
Rückenproblemen
Entspannung bei Stress
Herstellen des inneren
Gleichgewichts

Elisabeth Seifried
dipl. Shiatsu-Therapeutin TCM
6012 Obernau
Tel. 041 320 83 67

Stärkung des Immun-
systems und bei vielem
anderem

Krankenkassen - anerkannt

Heilungsprozessen
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LUZIA 
FURRER

–  Craniosacral- Therapie  
–  Medizinische  Massage
–  Refl exzonen therapie am Fuss 
– Bachblüten
    Komplementärtherapeutin OdA KTTC Luzernerstrasse 46, Kriens
    Methode Craniosacral Therapie  Telefon 041 310 72 39
    Medizinische Masseurin EFA

   
    www.luziafurrer.ch

KRIENSER BAZAR
Hier können Sie schnell und 
 gratis Ihr Verkaufs-Inserat 
 aufgeben:

www.kriensinfo.ch
Ein Service der 
Brunner AG, 
Druck und Medien, 
Kriens

GRATIS INSERAT



professionell – persönlich – wohlfühlen

Praxis für Augenheilkunde und Augenchirurgie
Seit November 2013 bieten Dr. Markus A. Tanner und sein Team in der neu eröffneten Augenarztpraxis an der 
Gemeindehausstrasse 1 in Kriens ganzheitliche Lösungen im Bereich Sehen an (konservative und chirurgi-
sche Augenheilkunde).

    

Die Augenarztpraxis ist mit modernster Technik eingerichtet. Als erste Augenarztpraxis in der Schweiz arbei-
tet Dr. Markus A. Tanner u.a. mit dem topmodernen Optical Analyser 2000 (Untersuchungsgerät für Augen-
ausmessungen für Operationsvoruntersuchungen des grauen Stars/Katarakt).

Dem Wohlfühlaspekt sowie Ambiente wird ebenfalls grosse Beachtung geschenkt. Die Praxis wurde nach 
Feng-Shui-Grundsätzen umgebaut und eingerichtet.

Werdegang: Dr. Markus A. Tanner ist gebürtiger Luzerner und lebt seit ca. 15 Jahren in Kriens. Nach einer 
Lehre als Chemielaborant hat er auf dem zweiten Bildungsweg die Abendmatura nachgeholt und anschlies-
send das Medizinstudium mit Spezialisierung zum Ophthalmologen sowie die Weiterbildung zum Augenchir-
urgen absolviert. 

Das Studium sowie die Doktorarbeit hat er an der Universitätsklinik in Basel absolviert. Stationen seiner medizi-
nischen Aus- und Weiterbildung zum praktischen Arzt FMH waren die Spitäler Wolhusen, Stans und Luzern. 
Die Spezialisierung zum Augenarzt/Augenchirurg FMH absolvierte Dr. Markus A. Tanner an der Augen-
klinik Luzern (Assistenz- und Oberarzt). Ein weiterer Pfeiler bildet seine Tätigkeit als Oberarzt/Augenchirurg an 
der Universitätsaugenklinik in Basel.

Dr. Markus A. Tanner hat neben dem schweizerischen Facharztdiplom für Ophthalmologie auch das europäi-
sche Facharztexamen (FEBO) in Paris erfolgreich absolviert.

Nach 5-jähriger Tätigkeit als Augenarzt in Willisau konnte sich Dr. Markus A. Tanner seinen lang gehegten 
Wunsch – eine eigene Praxis in Kriens – Ende 2013 erfüllen. In seinem Team arbeiten Judith Schmid (Augen-
optikerin und Praxisassistentin) sowie Madeleine Tanner-Wey (Betriebsökonomin FH, Leiterin Administration) 
mit. Die Praxis arbeitet eng mit den lokalen Augenoptikern zusammen.

Augenoperationen (grauer Star, grüner Star, Behandlung der Makuladegeneration u.a.) werden durch 
Dr. Markus A. Tanner in der Augentagesklinik Sursee vorgenommen.

Sprechstunde: Montag bis Donnerstag nach telefonischer Vereinbarung (Telefon 041 319 66 22)
08.00 bis 12.00 Uhr sowie 13.30 bis 17.00 Uhr
Gemeindehausstrasse 1, 6010 Kriens – www.augenarzt-tanner.ch
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BUCHVERNISSAGE IM BELLPARK

«Grosser Bahnhof» für eine Buchvernissage

ihren Eltern hat Yvette Estermann den 
Grundsatz übernommen, sich nicht in 
Behaglichkeit einzurichten, sondern 
der Gesellschaft etwas vom eigenen 
guten Leben zurückzugeben.

alfr/ Nach den Begrüssungsworten 
unseres Gemeindepräsidenten Paul Wi­
niker und dem Botschafter, Exzellenz 
Ing. Jan Foltin der Slowakischen Re­
publik, schritt die Autorin Yvette Es­
termann sichtlich bewegt ans Redner­
pult. «Ich bin überwältigt und gerührt, 
so viele Gäste begrüssen zu dürfen.» So 
aufgeregt und nervös sei sie nur, wenn 
es sich um die eigenen Gäste handle. 
Ein emotionaler Moment, denn so viel 
Prominenz und Sympathisanten aus 
der Bevölkerung von nah und fern hat­
te die Autorin offensichtlich nicht er­
wartet. An die 200 Gäste drängten sich 
auf zwei Etagen im schmucken Muse­
um im Bellpark zur Buchvernissage der 
Autorin Yvette Estermann. 

«Erfrischend anders – mein Leben, 
Fragen und Ansichten» trägt der Titel 
ihres Erstlingswerks, welches auf 224 
Seiten gebunden erschienen ist. 

Die in Bratislava geborene Medizine­
rin, welche seit 1999 mit Stolz den Titel 
einer Schweizer Staatsbürgerin trägt, hat 
bereits eine einzigartige Politkarriere hin­
ter sich und engagiert sich mit Leib und 
Seele für eine demokratische Schweiz, 
obwohl sie eine Hälfte ihres Herzens in 
ihrer Jugendheimat gelassen hat.

Yvette Estermann beschreibt nebst 
ihrer Biographie den Spagat ihrer Kin­
der- und Jugendzeit im totalitären 
Regime des Sozialismus in der ČSSR 
und der föderalistischen demokrati­
schen Schweiz, in der sie sich heute 
engagiert. Genau diese Erfahrung der 
beiden Staatssysteme ermöglicht ihr 
eine andere und objektive Sichtweise 
auf Fragen und Themen, welche unse­
re Gesellschaft bewegen. 

Die Autorin Estermann beschreibt 
in ihrer Biographie ihr ungewöhnli­
ches Leben als Ärztin und Schweizer 
Politikerin. Und sie schildert auch 
die besonderen Herausforderungen, 
mit denen sich eine Frau konfrontiert 
sieht, die etwas erreichen will.

Das Buch ist objektiv und spannend 
geschrieben, unterhält und dokumen­
tiert verschiedene Gesellschaftsformen 
zwischen Ost und West unserer gestri­
gen und heutigen Gesellschaft.

Dieses geschriebene Werk zeigt 
eine intelligente, emotionale Persön­
lichkeit, welche Glaube und Moral für 
eine Maxime hält und sich mit grösster 
Hingabe dem Ideal der friedlichen und 
demokratischen Schweiz widmet. Von 

Propst Josef Wolf vom  
Chorherrenstift Beromünster mit 
Yvette Estermann.

Gemeindepräsident und Kantonsrat 
Paul Winiker, National- und Stände-
rat Peter Föhn.

(r) Exzellenz Ing. Jan Foltin, Botschafter der 
Slowakischen Republik, Nationalrat und Dele-
gierter des Europaparlaments Hans Kaufmann.

Autorin Dr. Yvette Estermann.
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Das seit über 35 Jahre bestehende Geschäft Optik 
Zimprich am Hofmattplatz ist in neuen Händen. 
Die Jungunternehmer Alex Arnet und Pascal Bucher 
haben den Optikladen von Herrn Günter Zimprich 
übernommen.

Beide Geschäftsführer haben vor dreieinhalb Jahren 
die Firma Emmen Optik AG gegründet und führen 
diese sehr erfolgreich.

Nun wurde in Kriens die Firma Kriens Optik Akus-
tik AG eröffnet. Nach dreiwöchiger Umbauphase 
erstrahlt nun der Optik- und Akustikbetrieb in neuem 
Glanz. Ein bisschen Altbewährtes bleibt. Martin Theu-
ermann, der seit 20 Jahren bei Optik Zimprich ange-
stellt war, darf seine Erfahrung auch im neuen Betrieb 
einbringen. Das Team wird von den Optikerinnen 
Fabienne Bieri, Michèle Parolini und Ariana Zgraggen 
ergänzt. Somit erhält jeder Kunde eine individuelle 

Beratung und es wird auf seine persönlichen Wün-
sche eingegangen.

Im separaten Hörberatungsraum werden die neu-
esten Hörhilfen mit den modernsten Messgeräten 
angepasst. Das ganze Team arbeitet Hand in Hand 
mit Herstellern und Lieferanten zusammen und kennt 
somit immer die aktuellsten Modetrends und ist auf 
dem neuesten technischen Stand. Das Ziel der Fach-
leute ist das Optimum der Seh- und Hörleistung zu 
erreichen. Dabei wird auf ein harmonisches Aussehen 
geachtet, und gleichzeitig werden die finanziellen 
Möglichkeiten des Kunden berücksichtigt.

Das Team freut sich, Sie im neu gestalteten Geschäft 
begrüssen zu dürfen. Zur Eröffnung offeriert Kriens 
Optik Akustik AG allen Kunden beim Kauf einer 
neuen Brille, die Gläser zum halben Preis. 
(Angebot gültig bis 14. Juni 2014)
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PARTEIEN

Rückblick/Einladung Parteiversammlung vom 6. Mai 2014

Auch dieses Jahr führte die CVP-Ortspartei Kriens am 29. März 2014 
eine lehrreiche und äusserst interessante Klausur durch. Am Vormittag 
erlernten die Teilnehmer den Umgang mit den Medien. Nach einem fei­
nen Mittagessen informierte Rolf Schmid über die bevorstehenden Kan­
tonsratswahlen 2015. Anschliessend stellte Davide Piras die «Dropbox» 
aus dem Bereich Social Media mit ihren Möglichkeiten und ihrem Ent­
wicklungspotenzial vor.

Am Dienstag, 6. Mai 2014, findet um 19.30 Uhr die Parteiversammlung 
der CVP Kriens im Singsaal des Schulhauses Grossfeld statt. Alle Mit­
glieder, Sympathisanten, Interessierte und Gäste sind herzlich eingela­
den. Nach dem offiziellen Teil der Parteiversammlung werden kompe­
tente Referenten über aktuelle Themen aus der Politik informieren. So 
wird es Informationen über den Stand des Projektes Eichhof West, über 
die geplante Sanierung der Obernauerstrasse (Projekt K4 des Kantons 
Luzern) sowie über die Parolen für die Abstimmung vom 18. Mai 2014 
geben. Wir freuen uns auf Ihr Erscheinen!

Haben Sie Interesse an politischen Themen und an der CVP Kriens? Dann 
melden Sie sich bei unserem Präsidenten Franco Faé unter franco@fae.ch. 
Wir freuen uns auf Sie! Weitere spannende Infos finden Sie auf unserer 
Website www.cvp-kriens.ch.

Ihre CVP Kriens

JCVP-Parteiversammlung vom Freitag, 28. März 2014

Parteipräsident Michael Krummenacher begrüsste an diesem Freitag­
abend eine Handvoll JCVP-Mitglieder und -Sympathisanten im Sing­
saal Grossfeld zur jährlichen Parteiversammlung. Die JCVP Kriens kann 
auf ein tolles und erfolgreiches Parteijahr 2013 zurückblicken. Mit dem 
Jahresbericht des Präsidenten und einer Fotoshow konnten nochmals 
die besten Augenblicke in Erinnerung gerufen werden. Zum Beispiel 
die Reise in die Franche-Comté, der Jubiläumsanlass im Moschtihüsli 
oder die Abstimmung zur Grosshof-Umzonung. Der Vorstand der JCVP 
Kriens, bestehend aus Michael Krummenacher, Sarah Le Grand, Davide 
Piras, Simon Zimmermann und Corina Käppeli, wurde einstimmig für 
ein weiteres Jahr im Amt bestätigt. An dieser Stelle nochmals ein grosses 
Dankeschön an alle Unterstützer der JCVP Kriens!

Sozialbezug mit Fairness

Die Gemeinde Emmen beschäftigt seit einem Jahr einen Sozialinspektor. 
50% arbeitet er für Emmen, den Rest seiner Arbeitszeit investiert er für 
verschiedene Gemeinden. Ein kleiner Anteil davon auch für die Gemeinde 
Kriens. Im ersten Jahr deckte er Betrugsfälle von insgesamt Fr. 900000.– 
auf. Fr. 900000.–, die in den nächsten Jahren nicht mehr bezahlt werden 
müssen! Er ist überzeugt, dass es im zweiten Jahr nicht weniger sein wird. 

Immer wieder hört oder liest man über den Sozialmissbrauch in der 
Schweiz. Ein Übel, das die Steuerzahler sehr viel kostet. Es handelt 
sich um Diebstahl an Sozialwerken, die es für echt Bedürftige dringend 
braucht. Der Missbrauch muss daher bekämpft werden. 

Wir erwarten, dass die Gemeinde Kriens in Zukunft mehr unternimmt 
gegen nicht gerechtfertigte Sozialbezüge. Ein entscheidendes Mittel dazu 
wäre die Erhöhung des Engagements des Sozialinspektors. 

Die FDP-Fraktion hat einen entsprechenden Vorstoss eingereicht. 

Das Sozialamt in Zusammenarbeit mit dem Sozialinspektor hat es in den 
Händen, vermehrt Sozialmissbrauch aufzudecken, damit die Hilfe auch 
dort ankommt, wo sie wirklich benötigt wird. 

 

Einwohnerrat GLP Pascal Meyer hat am 7. April 2014 dem Einwohnerrat 
Kriens mit dem Ziel, den Verkehr in Kriens zu verflüssigen, folgende 
Motion eingereicht:

10 Minuten – Eine spürbare Verbesserung der Verkehrssituation

Der Gemeinderat wird beauftragt, in der anstehenden Gesamtverkehrs­
planung folgendes Ziel zu erreichen: Jeder Verkehrsteilnehmer erreicht 
zu jedem Tageszeitpunkt innerhalb von maximal 10 Minuten ab dem 
Krienser Zentrum die relevanten Ausfahrten der Gemeinde. Diese Forde­
rung wird mit einem Wirkungsbericht bestätigt.

Begründung:
Die Krienser Bevölkerung will eine spürbare Verbesserung der Verkehrs­
situation. Es werden grosse Hoffnungen in die Verkehrsplanung gesetzt. 
Diese Motion hat zum Ziel, jedem Verkehrsteilnehmer eine zügige Fahrt 
durch Kriens zu ermöglichen. Unter der Berücksichtigung der für das 
Verkehrsmittel angemessenen Geschwindigkeit muss es möglich sein, 
Kriens innerhalb von maximal 10 Minuten zu verlassen. Um diese Vor­
gaben zu erreichen, sind auch innovative und kreative Lösungsansätze 
in Erwägung zu ziehen.

Ja zum Sozialinspektor heisst auch Ja zum Steuerinspektor

Innert kurzer Zeit wurde im Einwohnerrat Sozialmissbrauch wiederholt 
thematisiert, ja hochgeschaukelt. Es gibt auch nichts zu beschönigen: 
Sozialmissbrauch gibt es auch in Kriens. Die Gemeinde Kriens unter­
nimmt einiges, um dies zu verhindern. Aber wir wehren uns gegen die 
Unterstellung, dass alle Sozialhilfeempfänger Betrüger sind. Kriens hat 
ein strenges Regime und unternimmt viel, um Missbrauch zu verhindern.
Leider hat der Einwohnerrat bisher notwendiges Personal zur besseren 
Verhinderung von Sozialhilfemissbrauch nicht bewilligt!

Der Betrug auf der Einnahmenseite ist leider bei keiner Partei ein Thema: 
Steuerhinterziehung und -betrug. In vielen Köpfen ist dies nach wie vor 
ein Kavaliersdelikt.

Wir fordern nun analog zum Sozial- einen Steuerinspektor. Dieser soll 
in Einzelfällen die Plausibilität der Einkommens- und Vermögensanga­
ben überprüfen. Steuerhinterziehung ist Diebstahl am Volk, genauso wie 
Sozialmissbrauch. Gerechtigkeit bedeutet bei allen genau hinzuschauen 
und nicht nur bei den Schwächsten.
– Das Steueraufkommen beträgt ca. Fr. 80 Mio.
– Nehmen wir ein Betrugspotenzial von 5%
– Dadurch entgehen der Gemeinde jährlich Fr. 4 Mio.
– Ein Steuerinspektor ist eine exzellente Investition.
Bisher waren wir auf einem Auge blind, bei den Steuern sind wir von 
100% Ehrlichkeit ausgegangen. Das ist naiv. Die Selbstanzeigen im In- 
und Ausland – auch von sehr renommierten Persönlichkeiten – sollten 
allen die Augen öffnen. 

Steuersenkungen, bei denen die Mehrheit mehr bezahlt

Auch 2013 befinden sich die Unternehmenssteuererträge des Kantons 
Luzern noch immer um 15% tiefer als vor der Gewinnsteuerhalbierung. 
Ab 2015 fallen Einnahmen in der Höhe von 15 Millionen aus der abge­
schafften Liegenschaftssteuer weg. Ausserdem fehlen unserem Kanton 
alleine für das laufende Jahr rund 30 Millionen aus der Gewinnausschüt­
tung der Nationalbank.

Die massiven Steuersenkungen der letzten Jahre mussten mit schmerzli­
chen Abbaupaketen bezahlt werden und schadeten letztlich der Mehrheit 
der Bevölkerung. Leistungen wurden gestrichen und Gebühren erhöht. 
Beispiel gefällig? Den Mittelstandsfamilien wird seit letztem Jahr der 
Krankenkassenzuschuss verwehrt, was bei zwei Kindern 900 Franken 
ausmacht! Dafür dürfen sie für deren Schul- und Musikunterricht lau­
fend höhere Gelder berappen. 

Das seit über 35 Jahre bestehende Geschäft Optik 
Zimprich am Hofmattplatz ist in neuen Händen. 
Die Jungunternehmer Alex Arnet und Pascal Bucher 
haben den Optikladen von Herrn Günter Zimprich 
übernommen.

Beide Geschäftsführer haben vor dreieinhalb Jahren 
die Firma Emmen Optik AG gegründet und führen 
diese sehr erfolgreich.

Nun wurde in Kriens die Firma Kriens Optik Akus-
tik AG eröffnet. Nach dreiwöchiger Umbauphase 
erstrahlt nun der Optik- und Akustikbetrieb in neuem 
Glanz. Ein bisschen Altbewährtes bleibt. Martin Theu-
ermann, der seit 20 Jahren bei Optik Zimprich ange-
stellt war, darf seine Erfahrung auch im neuen Betrieb 
einbringen. Das Team wird von den Optikerinnen 
Fabienne Bieri, Michèle Parolini und Ariana Zgraggen 
ergänzt. Somit erhält jeder Kunde eine individuelle 

Beratung und es wird auf seine persönlichen Wün-
sche eingegangen.

Im separaten Hörberatungsraum werden die neu-
esten Hörhilfen mit den modernsten Messgeräten 
angepasst. Das ganze Team arbeitet Hand in Hand 
mit Herstellern und Lieferanten zusammen und kennt 
somit immer die aktuellsten Modetrends und ist auf 
dem neuesten technischen Stand. Das Ziel der Fach-
leute ist das Optimum der Seh- und Hörleistung zu 
erreichen. Dabei wird auf ein harmonisches Aussehen 
geachtet, und gleichzeitig werden die finanziellen 
Möglichkeiten des Kunden berücksichtigt.

Das Team freut sich, Sie im neu gestalteten Geschäft 
begrüssen zu dürfen. Zur Eröffnung offeriert Kriens 
Optik Akustik AG allen Kunden beim Kauf einer 
neuen Brille, die Gläser zum halben Preis. 
(Angebot gültig bis 14. Juni 2014)
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 Christoph Roos, Klavier

 

Peter Aregger, Leitung
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Samstag  
24. Mai 2014 
 20.00 Uhr  

 

Elektro+Licht
IT+Communication 
Solartechnik
Gebäudeautomation

Persönlich engagiert.

CKW Conex AG
Geschäftsstelle Kriens, Gemeindehausstrasse 11
6010 Kriens, T 041 322 01 30, kriens@ckwconex.ch
www.ckwconex.ch

Ein Unternehmen der CKW-Gruppe
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Inh. Jürg Steiner

Luzernerstr. 39 6010 Kriens
Telefon 041 310 33 83

La dolce vita seit 1946.

Vespafahren ist Kult!

Sprint 125 i.e. 3V Fr. 5395.–

 

Musik- und Erlebnisreisen 
Sternmatt 4, 6010 Kriens 
Tel. 041 318 31 31 / car@heggli.com 

 

Abfahrten mit Heggli-Car ab Kriens und Luzern 
Gratis Kundenparkplätze in Kriens 
 

Shopping-Tagesfahrt nach Mailand 
SA 10.05.2014/SA 07.06.2014, CHF 55.00 p. Person 
     
 

André Rieu im Hallenstadion Zürich 
FR 23.05.2014, Kat 1 & 2 ab CHF 140.00 p. Person 
     
 

„Fabrikk“ – Karls Kühne Gassenshow in Olten 
Mi 28.05.2014/SA 28.06.2014/ DO 31.07.2014                  
CHF 105.00 bis 115.00 p. Person 
     
 

Basel Tattoo 2014 – Hof der Kaserne Basel 
Spätvorstellungen 21.30h: MO 21.07.2014/DI 22.07.2014 
Frühvorstellung 17.30h: MI 23.07.2014, ab CHF 140.00 
     
 
 

Musical „Aida“ auf der Thuner Seebühne 
SA 26.07.2014 und DO 14.08.2014 
Kat. 1 und Kat. 2, Preise ab CHF 165.00 p. Person 
     
 

Landschaftstheater Ballenberg – „Via Mala“ 
DO 31.07.2014 und FR 22.08.2014, Kat. 1, CHF 89.00 
     
 

Tell-Freilichtspiele Interlaken zum Spezialpreis 
DO 24.07.2014 und SA 30.08.2014, Kat. 1 , CHF 50.00  
     
 

„My Fair Lady“ – Seebühne Walenstadt 
So 17.08.2014, 19.15 Uhr, Kat. 1 und 2, ab CHF 145.00 
     
 

Städte- und Shoppingreise Köln, 07. 11. – 09.11.2014 
mit Musical „Starlight Express“,  ab CHF 359.00 
     
 

Weitere tolle Angebote finden Sie auf www.heggli.com 
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Die Hotline 
für Ihr Inserat:
041 318 34 76

Inserateschluss fürs 
KRIENS info 6/14 ist am 13. Mai 2014

Röösli
Schmiede +
Schlosserei

Obernauerstr. 78
6012 Obernau
Tel. 041 3201718

Gerne sorgen wir
für Ihre Sicherheit
und erstellen oder
reparieren Ihre

➢ Handläufe
➢ Geländer
➢ Zäune
➢ Fenstergitter
➢ usw.

professionell 
und pünktlich

Projekt3  7.6.2011  16:39 Uhr  S
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Die SP verlangt ein Ende dieser Umverteilung von unten nach oben. Es 
gilt, Kahlschläge bei der Bildung und beim Service public zu verhindern 
und den nachfolgenden Generationen nicht einen riesigen Investitions­
stau zu hinterlassen. Dem ausufernden Steuerwettbewerb – insbesondere 
bei juristischen Personen und reichen Ausländern – sind klare Schranken 
zu setzen. Der Kanton Luzern muss auf Steuersenkungen, die nur mit 
einschneidenden Sparpaketen finanziert werden, zukünftig verzichten. 
Die Pauschalbesteuerung reicher Ausländer soll abgeschafft werden.

Unterschriftenbögen zur kantonalen Volksinitiative «Für faire Unterneh­
menssteuern» finden Sie unter www.sp-luzern.ch. 

Generalversammlung: Dienstag, 6. Mai, 19.30 Uhr, Restaurant Wichlern.
Öffentliche Fraktionssitzung zu Eichhof West: Mittwoch, 7. Mai, 20.00 
Uhr, Ambrosia.

Finanzieller Ausblick

Finanzielles Desaster droht Kriens, nachdem die Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürger ein neues Zentrum gutgeheissen haben. Die SVP Kriens 
will die anstehenden Sanierungen kurz in Erinnerung rufen, damit die 
Bürgerinnen und Bürger wissen, wohin ihre Steuergelder fliessen. Das 
Brunnmattschulhaus muss saniert werden für 12 Millionen Franken, das 
Kirchbühl verschlingt 14 Millionen und das Schulhaus Amlehn noch­
mals 3 Millionen Franken für den Kindergarten, Sportanlagen tilgen 
weitere 9 Millionen und das Badirestaurant benötigt auch noch 1 Million 
Schweizer Franken! Ebenso soll hier erwähnt werden, dass das Alters­
heim Grossfeld komplett neu gebaut werden muss! 

All diese Projekte sind enorm wichtig für die Gemeinde Kriens und müs­
sen realisiert werden, um weiterhin attraktiv zu bleiben. Nun steht auch 
noch die Zentrumsüberbauung an, welche mit einem Ja an der Urne 
gutgeheissen wurde.

Für Kriens ist es von enormer Wichtigkeit, dass investiert wird, jedoch 
erscheint der SVP alles auf einmal einfach zu viel! Finanziell wie auch 
verkehrstechnisch sollte unsere Gemeinde vorankommen und sich nicht 
noch mehr verschulden und den aufkommenden Verkehr unausweichlich 
hinnehmen müssen!

Projekte wie Luzern Süd mit den Arealen Eichhof, Nidfeld, Mattenhof, 
Schweighof müssen vorangetrieben und realisiert werden. Steuereinnah­
men müssen generiert werden, damit in den nächsten Jahren keine wei­
teren Steuererhöhungen gefordert werden! Die SVP wird keiner weiteren 
Steuererhöhung zustimmen.

POLIT ISCHE GRUPPIERUNGEN

Die Liberalen Senioren

Verkehrsstau in Kriens: An Ideen würde es nicht fehlen!
Kriens leidet unter Verkehrsstau. Seit Jahrzehnten wird unsere Gemeinde 
bezüglich Verkehrserschliessung vom Kanton und vom Verkehrsverband 
vernachlässigt. Nun sollen noch grössere Busse abhelfen (und im Stau 
stehen bleiben?). Wir sind überzeugt, dass es eine andere Ebene braucht, 
entweder in der Luft (Hochbahn, Gondelbahn) oder unter dem Boden 
(Tunnel). Man soll die verschiedenen Vorschläge nicht gegeneinander 
ausspielen, sondern alle auflisten und dann ernsthaft prüfen. Dazu ver­
langen wir zuerst einmal eine Auslegeordnung. Der Einwohnerrat hat 
seinerzeit mit der Motion Hug ein Signal gegeben. Nehmen die Behör­
den das Problem nicht ernsthaft in Bearbeitung, werden wir selber für 
die Auslegeordnung sorgen. Abwarten und nichts tun ist keine Lösung. 
Projektieren muss aber die öffentliche Hand, die für neue Busse und 
Signalanlagen mehr Geld ausgibt, als einige Vorprojekte kosten würden.

Am 2. April fand die Delegiertenversammlung der FDP. Die Liberalen 
Luzern in Nottwil statt. Mit dabei waren natürlich auch wir von den 
Jungfreisinnigen Kriens. Im Zentrum der DV stand die Parolenfassung 
für die kommenden Abstimmungen vom 18. Mai.

Für die Abstimmung zum revidierten Stipendiengesetz wurde eine Ja- 
Parole gefasst. In Zukunft soll es also möglich sein, dass Studierende, 
welche die kantonalen Vorgaben nicht erfüllen, trotzdem eine Chance 
auf eine Unterstützung erhalten. Dies durch private Investoren und 
Stiftungen, frei von bürokratischen Zwängen und gesetzlichen Hürden, 
ganz nach dem Motto: «Mehr Freiheit – weniger Staat».

Ebenfalls eine Ja-Parole wurde zum Bundesbeschluss über die medizi­
nische Grundversorgung gefasst, welche Kantone und Bund dazu ver­
pflichtet, für eine starke und umfängliche medizinische Grundversor­
gung zu sorgen. Des Weiteren sprachen sich die Delegierten für eine 
Zustimmung zum Gripen-Fonds-Gesetz aus. Durch diesen Fonds wird 
die Beschaffung der neuen Kampfflugzeuge ermöglicht, welche notwen­
dig sind, um die Sicherheit des Schweizer Luftraums zu gewährleisten. 

Zur Ablehnung hingegen wurde die Mindestlohn-Initiative empfoh­
len. Die Festsetzung einer Untergrenze gefährdet das Erfolgsmodell der 
Schweiz sowie die Wettbewerbsfähigkeit und diverse Arbeitsplätze in 
der Schweiz. Ausserdem bietet sie einen Anreiz zur Schwarzarbeit und 
schafft neue Ungerechtigkeiten in Bezug auf schlecht qualifizierte Perso­
nen, Lehrabgänger sowie Wiedereinsteiger. 

Keine Parole wurde zur Volksinitiative: «Pädophile sollen nicht mehr mit Kin­
dern arbeiten dürfen», gefasst und es wurde eine Stimmfreigabe beschlossen.

JUGEND

Blauring Kriens

Was bei uns in nächster Zeit los ist …
SA, 10. Mai, Sommerlager, Informationsanlass 
DI, 13. Mai, Schnuppergruppenstunde 

DO, 15. Mai, Schnuppergruppenstunde 
MO 19. Mai, Anmeldeschluss Pfingstlager
SA, 7.–MO, 9. Juni, Pfingstlager in Giswil OW 
DI, 10. Juni, Anmeldeschluss Sommerlager
SA, 5.–SA, 12. Juli, Sommerlager in Rueun GR

Mehr Informationen findet ihr auf unserer Website (www.blauring-kri­
ens.ch) oder die Scharleiterinnen Rebekka Schöpfer (rebekka.s@blau­
ring.kriens.ch) oder Viktoria Kuttenberger (viktoria.k@blauring-kriens.
ch) geben gerne Auskunft.

Samariterjugendgruppe Help

Am 9. Mai findet unsere Übung «Schneewittchen 
und der verschluckte Apfel» statt. 

Wir freuen uns immer über neue Gesichter, Schnupperli und alle Gspändli 
sind herzlich willkommen! 

Kontaktadresse: Livio Lustenberger, Fenkernstrasse 27, 6010 Kriens,
Telefon 041 320 22 04, E-Mail: info@help-kriens.ch

Kinderhort St. Franziskus Senti

Der Kinderhort findet am Donnerstag, 8. Mai und 22. Mai 
von 14.00–16.30 Uhr statt. Es sind alle Kinder ab 3 Jahren 
herzlich eingeladen, wir basteln, spielen und malen zusam­
men. Wir freuen uns auf dich. 

Unkostenbeitrag: Fr. 5.–

Kontaktperson: Susanna Haas, Telefon 041 320 32 67

Kinder-Sing- und -Rhythmikgruppe/Eltern-Kind-Singen

Für Kinder ab 2½–7 Jahren/ELKI-Singen ab ca. 2½ 
Jahren (jüngere Kinder nach Absprache), welche:
– gerne singen und neue Lieder kennen lernen 
– sich gerne bewegen und tanzen

– �gerne mit Trommeln, Triangeln u.a. Rhythmusinstrumenten 
experimentieren

– �gerne Theater spielen und sich einmal in einen Hund, einen 
Polizisten, einen Zwerg usw. verwandeln möchten. 

Für weitere Auskünfte, Anmeldungen oder Daten für Schnupperlektio-
nen wenden Sie sich bitte an: Regula Schwander, Telefon 041 311 24 28 
(regula.schwander@gmail.com)

www.kindersingen.ch
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I N N E N E I N R I C H T U N G E N
K R I E N S seit 1971

TEDI AG
TEPPICHE BODENBELÄGE

LUZERNERSTRASSE 34
6010 KRIENS
PHONE 041 310 40 66
FAX 041 310 45 66
E-Mail  info@tedi.ch

  die

  boden

  fachleute

– LAMELLEN
– PLISSEE
– ROLLO
– RAFFROLLO
–  FLACH-

VORHÄNGE

Elektro

Automation

ICT-Solutions

Professionell vernetzt

Grabenhofstrasse 6 www.swisspro.ch
6010 Kriens 041 226 11 00

Ihr Partner für Kommunikation, Gewerbe und Privat

Mitglied Gewerbeverband

ZU VERMIETEN
Autoeinstellplatz in Autohalle

Fr. 125.– im Monat
Buchenweg, Kriens, Telefon 041 320 32 08

A. Felber AG
Amstutzstrasse 4 | 6010 Kriens
Tel. 041 210 26 63 | Fax 041 210 26 64
info@felber-ag.ch | www.felber-ag.ch

Machen Sie Ihre Firma sichtbar.
Wir beschriften vom
Namensschild bis zum
Schaufenster oder 
Fahrzeug einfach alles.
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Laser-Gravuren auf
 

Kunststoff,  Chromst
ahl, 

Glas oder Leder

041 31115 14041 31115 14

Mitglied Gewerbeverband

TV-Reparaturen
TV-Installationen

Lautsprecher-Anlagen-Miete

Satelliten-
Systeme

Projekt2  7.6.2011  16:47 Uhr  Seite 1

ELEKTRO
FELBER AG

Ihr Elektro-
installateur

Licht – Kraft –Telefon,
elektrische Apparate
und Beleuchtungskörper

Elektro Felber AG
Mühlerain 28, Kriens
Tel. 041 320 88 91
Fax 041 320 88 92
Natel 079 211 17 27
E-mail:
elektro.felberag@bluewin.ch
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Tennisclub PanGas

Kindertenniskurse 2014
�Hast du Lust, mit uns Tennis zu spielen? Dann melde 
dich gleich an, denn die Anzahl der TeilnehmerInnen 
ist beschränkt!

Kursbeginn: Mittwochnachmittag, 7. Mai 2014

Kursdauer: Total 14 Lektionen (in den Schulferien finden keine Kurse statt)

Kursende: Mittwochnachmittag, 17. September 2014 (mit Abschlussfest)

Kurskosten: Fr. 120.– (inkl. Clubmitgliedschaft im Kursjahr)

Teilnehmer: Kinder und Jugendliche

Anmeldung/Auskunft: �Sylvia Hunkeler-Schmid, Telefon 041 320 33 23 
E-Mail: sylviahunkeler@bluewin.ch

SPORT

Aerobic-Fitness-Turnen

Fitness und Wellness bringen ein besonderes Lebensge­
fühl und Wohlbefinden. Mit unserem Aerobic-Fitness-
Turnen legen wir Wert auf ein gelenkschonendes Trai­
ning. Ihr Kopf wird frei von Stress und Sie steigern Ihre 

Ausdauer. Wir fordern, aber überfordern Sie nicht.

Mittwoch, 18.45–20.00 Uhr, Schulhaus Obernau 3. Kosten pro Lektion 
Fr. 6.–. Duschmöglichkeiten sind vorhanden. Auskunft: Erich Landolt, 
Telefon 079 643 01 71. Während den Schulferien findet kein Turnen 
statt.

Alpenclub Kriens    www.ackriens.ch

3. Mai, 	Skitour, D. Käppeli, 079 441 97 77
4. Mai, Hüttenschluss, R. Frei, 041 320 66 63
6. Mai, Seil- und Knotenkurs, W. Zemp, 078 610 25 70
10. Mai, Arbeitstag Gruohubel, H. Erni	, 079 748 12 14

10. Mai, Biketour, B. Erni, 041 448 29 28
10. Mai, Bergwanderung, J. Birnstiel, 078 779 43 78
11. Mai, Skitour, K. Weingand, 079 765 18 49
17. Mai, Sommer-Technikkurs	, M. Käppeli, 079 785 05 16
18. Mai, Kegelolympiade, SC Schwarzenberg
24./25. Mai, Kletter-Weekend Ponte Brolla, F. Zihlmann, 079 619 56 81

Hallentraining: jeden Mittwoch von 20.00–21.45 Uhr
Damen: Krauer, S. Huber, Telefon 041 320 63 39
Herren: Kirchbühl, B. Erni, Telefon 041 448 29 28

Kletterstamm für Jung und Alt, jeden Freitag 17.30–21.00 Uhr, 
Eiselin-Kletterhalle

Basketballschule Kriens

Liebe Basketballspielerinnen und -spieler
Sehr geehrte Eltern
Werte Sponsoren

Am 10. Mai 2014 führt die Basketballschule Kriens ihr bekanntes Früh­
jahres-Turnier in der Turnhalle Roggern von 13.30 bis 17.00 Uhr durch. 
Als Gösste haben wir die U10-, U12- und U14-Teams aus Sarnen einge­
laden. In unserer Basketball-Cafeteria werden Sie von unseren liebens­
würdigen Servicefachangestellten mit aromatischem Kaffee und lecke­
rem Kuchen bedient. 

Ihre Basketballschule Kriens

Satus Kriens

Zusätzliches Sportangebot beim Satus Kriens!
Jeweils am Mittwoch von 20.00–21.30 Uhr bieten 
wir das «Mixed Plauschvolleyball» in der Turnhalle 

Obernau 3 an. Unter der Leitung von Erich Graf wird Volleyball im 
Zentrum der Aktivitäten stehen. Selbstverständlich werden aber auch 
andere polysportive Aktivitäten Platz haben. Die Trainings sind für alle 
Mitglieder von Satus Kriens und für jene, die es gerne werden möchten. 
Komm vorbei und lerne die Satus-Kolleginnen und -Kollegen besser 
kennen.

Krabbel-Treff Kriens

Herzlich eingeladen sind Eltern mit Kleinkindern von 
0 bis ca. 4 Jahren.

Montag: 15.00–17.00 Uhr im Kinderhort Bruder Klaus  
Kontaktperson: Jacqueline Wyrsch, Telefon 041 310 10 71

Mittwoch: 15.00–17.00 Uhr im Begegnungszentrum St. Franziskus/Senti

Kontaktperson: Jacqueline Andres, Telefon 079 714 33 93 
(Geschlossen während den Schulferien 18. April bis 4. Mai 2014)
Wir freuen uns auf viele neue Gesichter. Unkostenbeitrag Fr. 4.–. Keine 
Anmeldung erforderlich – einfach vorbeischauen!

Ludothek 
Tel. 041 320 01 41
E-Mail: info@ludo-kriens.ch

Öffnungszeiten:
Dienstag	  9.00 –11.00 Uhr
Mittwoch/Donnerstag	 15.00 –17.00 Uhr
Samstag	  9.00 –11.00 Uhr

Kriens bewegt: Sammeln Sie Bewegungsminuten mit den Fahrzeugen 
der Ludothek am Freitag, 2. Mai von 16.00–20.00 Uhr bei der Krauer­
halle und am Samstag, 10. Mai von 14.00–18.00 Uhr auf dem Gemein­
dehausplatz.

Nationaler Spieltag: Zu diesem Anlass können Sie am Samstag, 24. Mai 
von 9.00–11.00 Uhr alle Spielsachen zum halben Preis ausleihen. Nutzen 
Sie diese Gelegenheit und bauen Sie so wieder einmal ein paar Spielstun­
den in Ihren Alltag ein. Denn Spielen verbindet Gross und Klein.

Spiel- und Zwergengruppe Houelbach

In der Spielgruppe Houelbach sind die letzten Plätze zu ver­
geben!

Spielgruppe (bis Ende Februar 2015, 4 Jahre alt)
Freitagmorgen (von 08.30–11.30 Uhr) Susanna Haas

(für Waldspielgruppenkinder oder andere Kinder, die zusätzlich einen 
½ Tag Indoor sein möchten!
Telefonische Anmeldung: Susanna Haas, Telefon 041 320 32 67

Zwergengruppe (bis Ende Dezember 2014, 3 Jahre alt)
Dienstagmorgen Andrea Bachmann und Claudia Huber (von 08.45–11.15 
Uhr)
Telefonische Anmeldung: Claudia Huber, Telefon 041 320 02 86

Spielgruppenverein Kriens    www.spielgruppen-kriens.ch

Suchen Sie noch einen Spielgruppenplatz für das Schuljahr 
14/15? Einzelne Spiel- und Waldspielgruppen haben noch 
freie Plätze. Wenden Sie sich an unsere Kontaktstellenleite­

rin Gabriela Frevel, Telefon 041 320 53 30.
Spielgruppentag am 17. Mai 2014
10.00–16.00 Uhr auf dem Hofmattplatz. Wir sind «FARBIG UNTER­
WEGS» und freuen uns auf viele grosse und kleine Besucher/-innen auf 
dem Hofmattplatz. Die Kinder können basteln, spielen und entdecken. 
Wer mag, kann sich mit Getränken, Kuchen und anderen Knabbereien 
stärken. 

www.spielgruppen-kriens.ch

Tagesplatz-Verein Kriens	

Unsere 26. Generalversammlung findet am Dienstag,  
27. Mai um 20.00 Uhr im Café Ambrosia statt. Alle Mitglie­
der, Tagesmütter und Tageseltern sind dazu herzlich einge­

laden. Der Vorstand freut sich über zahlreiches Erscheinen.

Unsere Kontaktstelle: 
Franziska Käch, Telefon 079 485 35 72 oder
tagesplatzverein-kriens@bluewin.ch

www.tageselternvermittlung-kriens.ch
Möchten Sie unseren Verein unterstützen? Spenden nehmen wir gerne ent­
gegen unter Raiffeisenbank Kriens, IBAN-Nr. CH21 8116 5000 0031 3680 1.



mehr
mit der neuen T-Serie

www.flyer.ch

FRÜHLING

_next generat!on

Die Schweizer Nummer 1

grosser Testtag
10. Mai 2014

Dorfplatz Kriens
mehr: www.velociped.ch

- Elektrosmog
- Wasseradern

Dietschi Geopathologie
Jürg Dietschi, Geopathologe
Mitglied Berufsverband Geopathologie DE
Sicherheitsbeauftragter Brandschutz

Elektrosmogbelastungen und geopathische Störzonen   werden 
allgemein unterschätzt,  sie   können aber die   Re       generationspha   -
se während des Schlafs beeinträchtigen  und gesundheitliche 
Störungen hervorrufen.

Mit modernsten Messgeräten orten wir in Ihrer Wohnung den 
Elektrosmog und die Störzonen und zeigen Ihnen, wie sie zu 
sanieren sind.

Nehmen Sie mit uns Kontakt auf, 
gerne beraten wir Sie:
Telefon 079 477 33 44
www.elektrogeopathologie.ch

Käthi Wangeler
Obernauerstrasse 46, Kriens

Telefon 041 320 14 36
Natel 076 308 26 79

E-Mail: info@wangelerreinigungen.ch

– Umzugswohnungen mit Abgabe
– Neu- und Umbau
– Frühlingsputz
– Gewerbe- und 

Privaträume

Qualitätsreinigung 
zu fairen Preisen

Projekt1  7.6.2011  16:41 Uhr  

wangelerreinigungen.ch

Möbellager
Möbellift

Entsorgung

günstig und sorgfältig
ganze Schweiz

Heinz Liem Arnet & Co.
041 630 30 32
079 630 68 08

umzuegeplus@bluewin.ch

Krie
ns

Krie
ns

Mittags-Buffet 18.50
•  Take-away Fr. 10.– (mit Fleisch Fr. 12.–)
•  Hauslieferdienst ab Fr. 30.–

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag
11.00–14.00 Uhr/17.00–23.00 Uhr

Samstag und Sonntag Telefon 041 320 57 11
17.00–23.30 Uhr  www.indiagate.ch

NEUERÖFFNUNG
NEUERÖF

Kurt Müller
Luzernerstrasse 16, Kriens

Tel. 041 320 84 74
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Turnerinnenverein Kriens    www.tivkriens.ch

Schnuppern im MuKi, Kitu und in der Mädchenriege vom 5. bis 
10. Mai. Bitte in Turnkleidern! Genaue Zeiten unter www.tiv­
kriens.ch oder in der Aprilausgabe von «KRIENSinfo». Kommt 
einfach vorbei und turnt unverbindlich mit! Wir freuen uns 

auf euch! Kontaktperson: K. Haag, Telefon 041 320 02 12.

Hatha-Yoga: Körperübungen im Fluss des Atems bringen Körper, Geist und 
Seele in Einklang. Für Frauen und Männer! Ab Montag, 5. Mai bis 30. 
Juni, 18.30–19.45 Uhr, Aula Kirchbühl 1, 8 Lektionen Fr. 160.–. Anmel­
dung: G. Rast-Pfyl, dipl. Yogalehrerin YS/EYU, Telefon 041 320 37 23

KULTUR

Chnuschtis

Nach einer strengen und schönen Fasnacht geniessen 
die Chnuschtis den warmen Frühling. Nun freuen wir 
uns auf den nächsten Event im Mai, das alljährliche 

Bodysoccer-Turnier in der Galli-Halle. Die Chnuschtis hoffen auf einen 
tollen Tag bei Sonne und ausgelassener Stimmung.

Original Krienser Bööggengruppe

Es war rüüdig schön – wieder mal eine Fasnacht mit 
doch vielen Bööggen, die sich super zeigten, und 
wenn das nächste Mal die «Beizer» am Montag auch 
noch mitmachen würden, würde Kriens wieder zu 

einer richtigen Ur-Fasnachts-Gemeinde! Nochmals danke an alle, die 
mitmachten, und bis zur GV am 9. Mai im Restaurant Alperösli – euer 
KRIENSinfo-Böögg Maurice

Fasnachtsverein Pack vo Chriens    www.packvochriens.ch

Ostern ist schon wieder Vergangenheit. Hoffentlich habt ihr 
alle Nester gefunden.

Ende März fand im Packstübli das schon traditionelle Lotto 
statt. An dieser Stelle ein dickes Dankeschön an Monica 

Lustenberger. Der April-Apéro fand auch grossen Anklang. Danke, Pia, 
Adrian und Hämpu. Jetzt freuen wir uns auf den 2. Mai, wo das nächste 
Apéro ansteht, und hoffen auf zahlreiches Erscheinen.

ImPuls-Kultur

«Ohrenweide spielt Volksmusik-Perkussiv»: Donnerstag, 15. Mai, Scha­
chenstrasse 15, Alte Teiggi, Kriens, 20.00 Uhr. Die 9-köpfige Band spielt 
frische, kreative und inspirierende Volksmusik mit sprühender Spielfreude. 
Ein Stelldichein von Jodel, traditioneller Schweizer Volksmusik, Ethno-
Perkussion, Jazz, Improvisation und Weltmusik. Witzig, eigenwillig, schräg, 
lüpfig und groovig. Eintritt Fr. 25.– Ticketvorverkauf: 041 320 95 78 oder 
impuls-kultur@impuls-kurse.ch. Veranstalter: www.impuls-kultur.ch

Kultur-Gesellschaft Kriens

25 Jahre Kulturgesellschaft Kriens – Anlässe das 
ganze Jahr hindurch
Die KGK feiert ihr Jubiläum über das ganze Vereins­

jahr mit Anlässen von Kulturschaffenden, die sich für eigene Auftritte 
interessieren. Beginn ist die Buch- und Tonbildschau-Vernissage auf 
Schloss Schauensee am Donnerstag, 22. Mai um 19.30 Uhr.

Rosmarie Schneeberger und weitere Kulturschaffende erzählen das Mär­
chen vom Dornröschen für einmal aus einer neuen Perspektive, unter 
dem Buchtitel: «Dornröschens Vermächtnis». Ein Kinder- und Erwach­
senenbuch, «Die Sonnenvögel», wird ebenfalls vorgestellt. Mitwirkende 
an der Vernissage: Doris Stirnimann (Tonbildschau), Carmela Saputelli 
(Märchenerzählerin), Andreas Gilomen (musikalische Umrahmung), 
Michelle Schmidig (Illustratorin) und Jlanit Schumacher (Moderation).
Anschliessend wird ein kleiner Umtrunk offeriert.

Wenn Sie mitfeiern möchten, melden Sie sich bis 5. Mai bei: Rosmarie 
Schneeberger, 041 320 19 79 oder info@kulturkriens.ch
Newsletter 2 vom 1. Juni bis 30. September 2014 – Eingabeschluss 15. Mai 
2014 auf eingaben@kulturkriens.ch

Schützengesellschaft Kriens

Gewehr 300 m
Obligatorisch-Schiessen, Schiessanlage Stalden
Samstag, 10. Mai, 09.00–11.00 Uhr (Bitte Dienstbüchlein, 
Leistungsheft und Klebeadresse mitbringen!)

Eidg. Feldschiessen, Schiessanlage Stalden
Freitag, 16./30. Mai, 17.00–19.00 Uhr
Samstag, 31. Mai, ganzer Tag
Sportschützen Pistole
Samstag,	 3. Mai, Frühjahrsschiessen, 14.00–16.00 Uhr
Mittwoch,	 7./14./21./28. Mai, Training im Stalden, 17.00–20.00 Uhr
Mittwoch, 7. Mai, Sektions- und Feldstich 25 m, 17.00–19.00 Uhr
Mittwoch,	 14. Mai, 1. Bundesprogramm-Tag, 17.00–19.00 Uhr
Freitag, 16. Mai, Vorschiessen Eidg. Feldschiessen, 17.00–19.00 Uhr
Mittwoch, 21. Mai, Sektions- und Feldstich 25 m, 17.00–19.00 Uhr
Freitag, 30. Mai, Vorschiessen Eidg. Feldschiessen, 17.00–19.00 Uhr
Samstag, 31. Mai, Eidg. Feldschiessen, ganzer Tag

Schwimmverein Kriens    www.sv-kriens.ch

Primarschülerwettschwimmen,  
Samstag, 17. Mai, Schwimmhalle Krauer

Einzelrennen (25 m)
Anmeldung am Wettkampftag beim Schulhaus Krauer

Staffelrennen
Anmeldung durch die Lehrperson bis 10. Mai.

Meldezeit beim Schulhaus Krauer
Jahrgang 04 und jünger/Staffeln 3. Klasse: Meldezeit 13.00 Uhr
Jahrgang 03 und älter/Staffeln 4.–6. Klasse: Meldezeit 14.00 Uhr

Nach den Osterferien werden Flyer mit allen Infos den Lehrpersonen zum 
Verteilen abgegeben. Fragen Sie bei der Lehrperson nach.

Wir freuen uns auf viele schwimmbegeisterte Kinder.

SC Kriens

Fussball-WM im Kleinfeld
Während beim SC Kriens die Rückrunde im Stadion Kleinfeld 
in vollem Gang ist, wirft das grosse Fussballereignis 2014 lang­
sam, aber sicher seinen langen Schatten voraus. Die Fussball-

WM steht vor der Tür. Ab Mitte Juni 2014 geht es in Brasilien um die wich­
tigste Trophäe der Sportwelt. Und im Stadion Kleinfeld gibts alle Tore und 
Spiele im speziellen SC Kriens WM-Stübli. Bei Wurst und Bier und einer 
gemütlichen Atmosphäre. Das WM-Stübli-Programm wird bald auf der Web­
seite des SC Kriens vorgestellt. Wir sehen uns im Kleinfeld. www.sckriens.ch 

Tennisclub Kriens

«Kriens bewegt» – eine Aktion,  
die wir mit Begeisterung unterstützen!
Wir freuen uns, am Freitag, 9. Mai nachmittags viele Krien­
ser und Krienserinnen auf unserer schönen Anlage begrüs­
sen zu dürfen. Willkommen ist Jung und Alt, mit oder ohne 

Kenntnisse. Rackets und Bälle werden zur Verfügung gestellt. Ihre Aus­
rüstung sind: Turnschuhe und Sportbekleidung. Keine Durchführung bei 
Regen. Tennisclub Kriens, Oberblattig, Obernau. Telefon 041 320 74 98.

www.tennisclubkriens.ch

Turnverein STV Kriens     info@stvkriens.ch

Fitness 1 und 2
Hast du Lust, dich sportlich zu betätigen. Unsere Riege Fit­
ness 1 und 2 sucht motivierte Turner. Wir sind sehr vielsei­

tig, von Fussball über Volleyball und Fitnessübungen wird vieles ange­
boten. Das Leiterteam freut sich, dich am Dienstag oder Donnerstag in 
der Halle begrüssen zu können. Reinschauen ist jederzeit willkommen. 

Zudem bieten wir noch folgende Sportangebote an:
Kunst- und Geräteturnen, Jugendriegen Roggern und Obernau, Leicht­
athletik, 50 Plus Männer- und Seniorenturnen, Ballsportriege, Faustball, 
Turnen für jedermann. Trainingszeiten auf Anfrage.

Bei Fragen wenden Sie sich an das Sekretariat des Turnvereins Kriens, 
Telefon 041 360 83 26 oder info@stvkriens.ch



Umbau?
Anruf genügt!
041 349 40 40

Kundenschreinerei, Neuanfertigungen, Fenster, Türen, Schränke,
Küchen, Innenausbau, Umbauten, Reparaturen, Möbel-Restauration.

Tel. 041-349 40 40
Fax 041-340 63 48

einhardR
Reinhard Schreinerei AG Luzern/Kriens

Grabenhof, 6010 Kriens

Schreinerei AG
Reinhard Schreinerei AG

Luzern u. Kriens

Tel. 041 349 40 40 / Fax 041 340 63 48

Homepage www.reinhard-schreinerei.ch / E-mail mail@reinhard-schreinerei.ch
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DRUCK UND MEDIEN
BRUNNER

Arsenalstrasse 24
6011 Kriens
www.bag.ch

Brunner AG, Druck und Medien 
gibt es seit über 80 Jahren – seit 
1964 in Kriens. Wir sind eine 
Mitarbeiter-AG. Unsere Kunden 
sind Unternehmen, Verbände und 
öffentliche Institutionen, aber 
auch international tätige Firmen.

Manche Dinge bekommt 
man überall auf der Welt.
Wenn es aber um Dienstleistungen geht, wo der 
persönliche Kontakt und das Vertrauen wichtig sind, 
da wird räumliche Nähe entscheidend.

Zum Beispiel Digitaldruck

Text- und bildpersonalisierte Werbemittel, 

Flyer, Plakate und Postkarten, Kleinaufl agen, 

Druck auf Spezialpapiere.

Nutzen Sie die Vorteile der kurzen Wege!

Mitglied Gewerbeverband

Seit über 
30 Jahren!

Luzernerstrasse 27/Telefon 041 311 10 22

Treffpun
kt 

der
Geschafts

leute
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Mach mit am Weltrekordversuch 
im «Geisslechlöpfen»
Freitag, 9. Mai 2014
ab 19.00 Uhr
Hartplatz «Mettlen»/Galli-Halle

Zeitplan:
19.00 Uhr
Treffpunkt der ChlöpferInnen
Instruktionen der Wettkampfl eitung

19.15–19.30 Uhr
Einchlöpfen

19.45–20.15 Uhr
Weltrekordversuch www.kriens-bewegt.ch

Bild: © Pius Amrein/Neue Luzerner Zeitung

obernauerstrasse 31, 6010 kriens
tel. 041 320 32 59, fax 041 320 69 55
info@wbucher-zimmerei.ch 
www.wbucher-zimmerei.ch

bauen + renovieren mit holz

Bauen und renovieren mit Holz

zimmerei            holzb
au
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Alphorn-Vereinigung Pilatus Kriens
Frühlingskonzert
Samstag, 10. Mai 
ab 10.00 Uhr, Hofmattplatz in Kriens 
Die AVP lädt die ganze Krienser Bevölke­

rung zum Frühlingskonzert ein. Wir spielen für Sie traditionelle und 
ausgesuchte Alphornmelodien. Herzlich willkommen.

Alphornklänge für unsere Senioren
Dienstag, 27. Mai ab ca. 18.45 Uhr
Die AVP spielt für unsere Senioren in den Heimen Zunacher und Gross­
feld. (Verschiebedatum: 3. Juni 2014)

www.alphorn-kriens.ch

Gemischter Chor Obernau
JUKE BOX ist der bunte, farbig leuchtende Automat in den 
Restaurants, der durch Einwurf von Münzen Musik ertö­
nen lässt. Wir haben diesen «Zauberkasten» zum Motto 
unseres diesjährigen Konzertes gemacht und erfüllen so 

gerne viele musikalische Herzenswünsche. Wir freuen uns auf deinen/euren 
Konzertbesuch im Scala in Kriens am Samstag, 17. oder Sonntag, 18. Mai.
Vorverkauf: Papeterie Birrer, Gallusstrasse, Kriens

Harmoniemusik Kriens
Nach unserem tollen Frühlingskonzert «Feel 
the Spirit» vom 12. April sind wir bereits 
wieder mitten in unseren Vorbereitungen auf 

das Berner Kantonale Musikfest in Aarwangen vom 22. Juni und das 
dazugehörige Vorbereitungskonzert am 15. Juni im Pilatussaal in Kriens. 
Am Donnerstag, 29. Mai um 10.00 Uhr begleiten wir den Auffahrtsgot-
tesdienst der Krienser Pfarreien auf Schloss Schauensee. Anschliessend 
spielen wir ein kleines Ständli für die Anwesenden.

Weitere Infos über uns wie immer auf www.harmoniemusik-kriens.ch

Jodlerklub Turnerchörli Kriens

«Chumm zu üs» am Samstag, 17. Mai, 20.00 Uhr
in den Pilatussaal Kriens. An unserem Jodlerobig verwöh­
nen wir Sie wieder mit verschiedenen Formationen. Genies­
sen Sie mit dem Turnerchörli einen gemütlichen Abend; wir 
freuen uns auf Sie!

Weitere Infos unter www.turnerchoerli-kriens.ch

JBO
Herzlichen Dank an die zahlreichen Konzertbesucher/ 
-innen, welche mit uns Ende März das 35-jährige Beste­
hen des Vereins gefeiert haben.

Wir messen uns demnächst wieder einmal mit anderen 
Luzerner Jugendmusiken und werden am Kantonalen Jugendmusiktag 
in Wauwil teilnehmen. Am 24. Mai um 11.25 Uhr spielen wir im Vor­
tragslokal Linde in Wauwil die Werke «Appalachian Legacy» von Robert 
Sheldon, «Hemmige» von Mani Matter und den Marsch «76 Trombones». 
Wir freuen uns auf zahlreiche JBO-Fans im Publikum.

Männerchor Kriens
�«S’isch nümme die Zyt»  
Konzert Männerchor Kriens,  
Samstag, 24. Mai, 20.00 Uhr 

Der Männerchor Kriens konzertiert am Samstag, 24. Mai im Zentrum 
Bruderklaus in Kriens.

Auf dem Programm stehen Lieder aus alter Zeit, welche nostalgische Gefühle 
erwecken werden. So erklingen Werke wie der Gefangenenchor aus Giu­
seppe Verdis «Nabucco», der Jägerchor aus dem Freischütz, der Karnevals­

Galerie Kriens
Ausstellung Paul L. Meier
Die Galerie Kriens zeigt neue Arbeiten des in Kriens aufgewachsenen 
Künstlers Paul L. Meier. Zu sehen sind Bronze- und Gipsplastiken sowie 
Zeichnungen, die sich mit der menschlichen Figur auseinandersetzen. Die 
Arbeiten schaffen räumliche Modellsituationen und Versuchsanordnun­
gen, die einzelne Figuren miteinander und mit architektonischen Elemen­
ten in Beziehung setzen und uns in sehr anschaulicher und sinnlicher 
Weise existentielle Gegebenheiten des Menschseins vor Augen führen.

Die Ausstellung von Paul L. Meier in der Galerie Kriens an der Schachen­
strasse 9 dauert vom 9. Mai bis zum 1. Juni. Sie ist geöffnet am Mitt­
woch, Samstag und Sonntag, jeweils von 16.00–18.00 Uhr. Vernissage 
ist am Freitag, 9. Mai, von 19.00–21.00 Uhr.

Galli-Zunft Kriens
Body Soccer Turnier «10-jähriges Jubiläumsturnier»
Am Samstag, 17. Mai 2014 findet das Body-Soccer-Jubi­
läumsturnier der Galli-Zunft statt. Der Töggelikasten mit 
lebenden Spielern wird, wie in den letzten Jahren, wieder 

ein Riesenspass. Es sind alle Besucher und Fanteams von 08.30–18.00 Uhr 
in der Festwirtschaft der Gallihalle Kriens herzlich willkommen. Für gute 
Unterhaltung am Turniertag erwartet euch der Speaker Werner Amstutz. 
Eintritt für alle Fans natürlich GRATIS!

Krienser Erzählnacht    www.kriensererzaehlnacht.ch

Gesucht Märchen-Erzählerinnen und -Erzähler für die Krien-
ser Erzählnacht vom Freitag, 14. November 2014. Aus Anlass 
der Schweizerischen Erzählnacht findet in Kriens die 15. 
Krienser Erzählnacht statt. Klassische Hausmärchen aus aller 

Welt werden in märchenhafter Umgebung in der Gemeindebibliothek und 
im Museum Bellpark erzählt. Infos www.kriensererzaehlnacht.ch.

Wer hat Lust und Zeit mitzuwirken? Interessierte melden sich bis 23. Mai bei 
Pia Schertenleib, Telefon 041 320 14 08, E-Mail: ph.schertenleib@bluewin.ch.

Senioren-Theatergruppe
«Gstürm im Stägehuus»
Juhuiiii! Wir spielen wieder! Nach vielen erfolgreichen Jah­
ren hat sich die bisherige Seniorentheatergruppe Kriens im 
vergangenen Herbst 2013 vorwiegend aus altersbedingten 

Gründen aufgelöst. Der Regisseurin, Josette Gillmann, ist es gelungen, nach 
intensiven Bemühungen eine neue Truppe aufzugleisen. Vom 16. bis 19. Sep­
tember 2014 wird es im Scala Kriens ein turbulentes «Gstürm im Stägehuus» 
(neu für Seniorentheater bearbeitet von Josette Gillmann) geben. Ein Angriff 
auf die Lachmuskeln ist vorprogrammiert. Allerdings: Nicht nur Humba 
Humba; das «Gstürm im Stägehuus» regt auch zum Nachdenken an. Die 
«neue» Seniorentheatergruppe Kriens lädt schon heute zum Mitschmunzeln, 
Mitlachen und Mitdenken herzlich ein. Nähere Infos folgen zu gegebener Zeit.

MUSIK

Rhythmus im Blut? Lust zum 
Singen? Der Chor Bruder Klaus 
und der Gallus Chor führen am 
22. und 23. November 2014 die 

«Missa Criolla» von Ariel Ramirez auf. Der argentinische Pianist und 
Komponist hat die «Missa Criolla» in einer Mischung aus temperament­
vollen Rhythmen, melancholischen Melodien und traditionellen Tanz­
elementen der Anden-Region vertont. Die Komposition hat inzwischen 
weltweite Popularität erreicht und wird vielfach aufgeführt. Wir laden 
interessierte Gastsängerinnen und Gastsänger zum Mitsingen ein! Pro­
bebeginn ist am 21. August 2014. Weitere Auskünfte und Anmeldung 
bei Suzanne Zumbühl, Präsidentin Chor Bruder Klaus (041 340 84 07 
oder www.chorbruderklaus.ch), oder Ueli Bachmann, Präsident Gallus 
Chor (041 320 22 31 oder www.galluschor.ch). Wir freuen uns auf Sie!

duss-küchen.ch duss-küchen.ch
Duss Küchen AG

Küchenausstellung und Produktion: Emmenweidstrasse 12 Emmenbrücke
Mo–Fr, 8–12 Uhr und 13–17.30 Uhr,   Sa, 9–13 Uhr  041 269 06 40
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Mitglied

Franz und Robert Schürch
Rengglochstrasse 18
CH-6012 Obernau / Kriens

+41 41 320 84 89
+41 41 320 84 24
www.schuerch-malermeister.ch

Telefon
Telefax

Projekt2  7.6.2011  16:25 Uhr  Seite 1

Baumgartner

Holz- / Innenausbau
Inh. R. Baumgartner / P. Bründler

Schreinerei AG

Tel: 041 320 30 70
Mail: info@basago.ch
Web: www.basago.ch

6012 Obernau

Es gibt immer eine Lösung, fragen Sie uns an.
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ROLF PORTMANN 
 

AMSTUTZSTRASSE 3B 
6010 KRIENS 
079 321 70 24 

 

WWW.ROLFPORTMANN.CH 
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Mitglied Gewerbeverband

Fachbetrieb für 
SEAT

VW
AUDI

SKODA

Rengglochstr. 22
Obernau/Kriens
Tel. 041 320 36 34
Fax 041 320 64 32

– mit kompetenter
Werkstatt

– Neuwagen 
und 
Occasionen

– Autovermietung:
PW, Zügel- und
Transportfahr-
zeuge bis 3,5 t
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W i r  e r l e d i g e n  f ü r  S i e  a l l e
Tre u h a n d g e s c h ä f t e

Buchhaltungen · Abschlüsse · Steuern · Revisionen
Löhne · Gründungen · Liegenschaftsverwaltungen · usw.

f a c h k o m p e t e n t
e n g a g i e r t · ve r l ä s s l i c h

Bucher Treuhand AG
Oberhusweg 9, Postfach 1047, 6011 Kriens

Tel. 041 329 00 29 Fax 041 329 00 28

eMail: sekretariat@jbt.ch
internet: www.jbt.ch
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FENKERNSTRASSE 3 | 6010 KRIENS
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E I N M A L I G

V I E L S E I T I G

Brunnenhö i 12
6012 Obernau
079 948 51 18

Paul Müller
Dipl. Business Coach ECA
Cert. Trainer  persolog ®

coach@muellerpaul.ch
www.muellerpaul.ch

Glücklich im Beruf – dank passendem Job
Sie sind unglücklich mit Ihrer beru ichen Situation und 
wagen es trotzdem nicht, etwas zu ändern. 

Machen Sie eine beru iche Standortbestimmung und 
analysieren Sie Ihre eigenen Stärken und Schwächen.

In einem professionellen Laufbahn- und Karrierecoaching 
 nden Sie Mut, schöpfen das nötige Vertrauen in Ihre eige-
nen Fähigkeiten und stärken dadurch Ihr Selbstwertgefühl.

Mehr Informationen  nden Sie unter:
www.muellerpaul.ch 



I N F O T H E K

KRIENS info 5/2014    33

Frauengemeinschaft Bruder Klaus

Kinder verzieren ein Muttertagsherz unter der 
Leitung der Bäckerei Spiekermann.

Mittwoch, 7. Mai
Treffpunkt: Zentrum Bruder Klaus 14.00 Uhr
Kinder ab 5 Jahren
Kosten: Fr. 5.– exkl. Material
Anmelden bis 5. Mai: Gaby Läuchli, Telefon 041 310 58 50  
g.laeuchli@krienserfrauen.ch

Besichtigung und Führung Berner Münster
Anschliessend freier Aufenthalt in Bern
Donnerstag, 15. Mai
Treffpunkt: Bahnhof Luzern beim Gleis mit gelöstem Ticket um 8.45 Uhr
Kosten Fr. 25.–/Fr. 30.– (inkl. Führung und Turmticket)
Anmelden bis 5. Mai: I. Müller, Telefon 041 320 24 75,  
i.mueller@krienserfrauen.ch 

Frauen- und Müttergemeinschaft  
St. Gallus/St. Franziskus 

�Märchenhaftes Frühlingsritual –  
Reise in die Zwergenwelt

Am 9. Mai treffen wir uns um 16.00 Uhr an der Busendstation im Ober­
nau. Gemeinsam spazieren wir zur Hergiswaldbrücke wo wir bis ca. 
18.00 Uhr den Zwergenmärchen von Carmela Saputelli lauschen.
Anmeldungen: J. Müller, Telefon 041 310 11 50, j.mueller@krienserfrauen.ch
Bei jeder Witterung, Kosten MG Fr. 5.–/NMG Fr. 10.–

Lady-Grillkurs
Ein Mehrgänger vom Grill von und mit dem Kulinariker. Das Fleisch ist 
für einmal Beilage und der Kreativität sind keine Grenzen gesetzt.
Donnerstag, 22. Mai, 14.00–17.00 Uhr oder 19.00–22.00 Uhr im Gallus-
Treff. Anmeldungen bis 20. Mai: J. Müller, 
Telefon 041 310 11 50 oder 
j.mueller@krienserfrauen.ch
Kosten MG Fr. 35.–/NMG Fr. 40.–

Training an Leib und Seele
Dienstag, 27. Mai, 19.00–20.30 Uhr 
Wanderung mit Impulsen, 
Leitung: Ruedy Sigrist
Treffpunkt: Aussichtsplattform, Station Sonnenberg

Heime Kriens

Schwerkranke und Sterbende begleiten
Die ökumenische «Begleitgruppe für schwer­

kranke und sterbende Menschen Kriens» entlastet durch Sitznachtwa­
chen oder durch stundenweisen Einsatz tagsüber die Pflegenden in den 
Heimen Kriens, gelegentlich auch Angehörige zu Hause. Sie leistet dabei 
auch einfache pflegerische Handlungen (zu trinken geben, umlagern). 
Für diesen anspruchsvollen und bereichernden Freiwilligendienst sucht 
die Gruppe neue Mitglieder. Auf die Aufgabe werden Interessierte im 
achttägigen Grundkurs «Begleitung in der letzten Lebensphase» in der 
Region Luzern (56 Stunden) und in einem dreitägigen Praktikum vorbe­
reitet. Die Kurskosten werden nach einer gewissen Anzahl von Einsätzen 
zurückerstattet. Als Trägerschaft der Begleitgruppe Kriens zeichnen die 
Katholische und die Reformierte Kirche Kriens.

Wer daran interessiert ist, als Begleiterin oder Begleiter in dieser Gruppe 
mitzuwirken, melde sich für weitere Informationen beim Koordinator 
der Gruppe: Peter Müller-Herger, Telefon 079 745 07 61 oder heim.seel­
sorge@kriens.ch. 

Verein Hildegard-Kreis Kriens

Maiandacht 
Anschliessend gemütliches Beisammensein.

Datum: Dienstag, 6. Mai 2014, 19.00 Uhr
Kapelle Berg Sion, Horw

Anmeldung: Therese Sonanini, Telefon 041 360 22 87 oder
Josefine Schönenberger, Telefon 041 322 20 08

Treffpunkt: Gallusheim Kriens, 18.15 Uhr, Mitfahrgelegenheit!

chor «Alles maskiert» aus der Operette «Eine Nacht in Venedig» von Johann 
Strauss sowie zwei Chöre aus «My Fair Lady». Aus dem grossen Schatz der 
Volksmusik und der Unterhaltungsmusik erklingen unter anderem «Am 
Himmel stoht es Stärnli», «Ohne Krimi geht die Mimi», die Ambosspolka 
oder das bekannte Lied «Ranz des vaches» von Abbé Bovet. Lassen Sie sich 
bei Speis und Trank von den vielen bekannten Melodien verzaubern. 

Der Männerchor Kriens wird begleitet von Christoph Roos, Klavier, und 
steht unter der Leitung von Peter Aregger.

Guuggenmusig Amok-Symphoniker

Start ins Jubijahr
Es ist bald so weit! Am 10. Mai führen wir Amok-
Symphoniker unsere 29. Generalversammlung durch 

und starten dann in die Saison zum 30-jährigen Jubiläum im nächsten Jahr. 
Die Vorfreude darauf spüren wir bereits und werden deshalb auch schon an 
der GV unser Sujet für 2015 bestimmen. Wie immer an der GV werden wir 
auch beschliessen, ob wir die diesjährigen Anwärter bei uns aufnehmen und 
sie sich fortan Möcke nennen dürfen. Es sind diesmal Dujan Blum, Florian 
Strebel, Nico Leitl, Ramon Bucheli und Raphael Schällebaum. Wir wünschen 
den Anwärtern viel Glück und Ihnen weiterhin einen herrlichen Frühling!

Weitere detaillierte Infos unter www.amoksymphoniker.ch 

Chacheler-Musig Chriens

Neumitglied werden …
Bist du interessiert ein Chacheler zu werden? Die Fasnacht 
aktiv mitzuerleben. Bei unvergesslichen Momenten dabei zu 
sein. Miteinander gute Musik zu machen und ein legendäres 
Sujet zu basteln. Dann zögere nicht und melde dich bei uns.

Wir suchen für die Fasnacht 2015 motivierte Guugger/-innen (Bass, 
Posaunen, Horn und Trompeten). Meldet euch beim Präsidenten (praesi­
dent@chacheler.ch) oder Major (major@chacheler.ch).

Weitere Infos unter www.chacheler.ch

Guuggenmusig VIRUS    www.virus-kriens.ch

Die Fasnacht ist leider bereits Geschichte. Wir möch­
ten die Gelegenheit nutzen und uns für die tolle 
Unterstützung bedanken – vielen Dank.

Falls du uns nächstes Jahr als Mitglied unterstützen möchtest, bist du 
herzlich zum Neumitgliederabend (2. Mai, Singsaal Roggern) eingeladen. 
Weitere Infos findest du auf unsere Website sowie auf Facebook.

Damit uns während der langen Wartezeit garantiert nicht langweilig 
wird, werden wir an unserem neuen Locanda arbeiten. Wir wünschen 
allen einen schönen Frühling.

Weitere Infos finden Sie unter www.virus-kriens.ch

GEMEINSCHAF T

Brockenhüsli SGF (Hohle Gasse 4)

Öffnungszeiten:
Mittwoch, 14.00–17.00 Uhr
Freitag, 18.00–20.00 Uhr

Lockt Sie der Frühling auch auf den Balkon oder in den Garten? Um die 
ganze Blütenpracht ins rechte Licht zu rücken, haben wir die passenden 
Blumentöpfe und -kistli. Holen Sie den Frühling doch auch in Ihr Haus! 
Eine grosse Auswahl an Vasen, Schalen, Übertöpfen usw. finden Sie bei 
uns. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Familiengärtnerverein

Die GV 2014 hat am 7. März stattgefunden. Im schön deko­
rierten Saal des Zentrums Bruder Klaus durften wir viele 
aktive Gärtner und Delegationen befreundeter Vereine begrüs- 
sen. Der Vorstand konnte komplett wiedergewählt werden. 
Allerdings hat Präsident Alois Lisibach mitgeteilt, dass spä­
testens an der GV 2016 seine Amtszeit nach 3 Jahren Vize 
und 17 Jahren als Präsident beendet sein wird. Junge Leute 

und neue Ideen sind gefragt. Also, Freiwillige vor! In unseren Gartenarea­
len werden infolge Generationenwechsel immer wieder Gartenparzellen für 
neue, interessierte Gärtner frei. Neue Gärtner sind herzlich willkommen.
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Naturfreunde Kriens

SO, 4. Mai, RVI Frühlingstreffen Seleger Moor, 
René Winkelmann, 041 320 47 15
�SA, 10. Mai, Kegeltag auf Krienseregg,  
Werner Kraus, 041 420 63 05

MI, 21. Mai, Holderchäppeli – Bächhütte – Krienseregg, T1,  
Claire Duss, 041 360 91 18
DO, 22. Mai, Mitgliederversammlung, Rest. Wichlern Kriens, 20.00 Uhr
SO, 25. Mai, Seebodenalp – Rigi, T2, Anna Durrer, 041 535 73 10

Quartierverein Obernau      www.qv-obernau.ch	

Erinnerung: 54. Generalversammlung am Freitag, 
2. Mai, 19.30 Uhr
Kriens bewegt auf dem Schulgelände Obernau am 

Sonntag, 4. Mai von 10.00–16.00 Uhr. Im Duell gegen die Stadt Solothurn.

Beat Hefti, der Silbermedaillengewinner im Zweierbob an der Olympiade 
in Sotschi, kommt mit seinen Teammitgliedern und seinem Bob inkl. 
Anschiebebahn ins Obernau. 10.00–12.00 und 13.30–16.00 Uhr können 
Sie sich im Bobanschieben versuchen. 14.00–15.00 Uhr Autogramm­
stunde mit Beat Hefti.

Weitere attraktive Angebote warten auf Sie: Volks- und Orientierungslauf, 
Polysportive Bewegungslandschaft für Kinder, Vinyasa Yoga, Ju-Jitsu für Eltern 
mit Kindern, Frisbee, Painless Motion mit Axel Daase, Shibashi-Meditation in 
Bewegung, Ernährungsstand, Platz-Box Sport mit Spiel für Jung und Alt.
Detaillierte Informationen über weitere Angebote mit Zeitangaben fin­
den Sie im KRIENSinfo oder www.kriens-bewegt.ch

Unsere Festwirtschaft verwöhnt Sie mit Risotto, Grilladen und feinen Des­
serts. Der Quartierverein Obernau freut sich auf zahlreiche Teilnehmer/innen.

Quartierverein Spitzmatt
Naturkundlicher Spaziergang für Gross und Klein am Sonntag, 4. Mai
Start 10.00 Uhr, Bergstation Krienseregg, 
Ende der Führung 12.00 Uhr, Rosshütte 
Gehzeit ca. 1 Stunde (4 km). Anschliessend Picknick (selber mitbringen).

Thomas Röösli führt uns durch die naturnahen Lebensräume auf der Kri­
enseregg. Er erklärt ihre Besonderheiten und das Zusammenwirken. Herr 
Röösli ist Inhaber des Naturschutzbüros Carabus und hat in diesem Gebiet 
mehrere Naturschutzprojekte geplant und deren Realisierung begleitet.

Quartier-Stamm
Donnerstag, 1. Mai, ab 19.00 Uhr, Wirtshaus zur Hohlen Gasse.

www.qv-spitzmatt.ch

Reformierte Kirche Kriens

Leise fliesst die Zeit
Der Kinder- und Jugendchor Johannes 

lässt in seinem Konzert den Schmetterling von der Welt erzählen, die 
Gespenster tanzen und die Zwerge hüpfen. Es werden Lieder von Ursula 
Kleeb und Daniel Steffen und Songs von Stevie Wonder, Michael Jack­
son und anderen dargeboten. Begleitung: Daniel Steffen, Klavier, und 
Thomas Küng, Trompete/Saxofon. Ursula Kleeb verabschiedet sich mit 
diesem Konzert als Leiterin des Kinder- und Jugendchors.

Herzliche Einladung zu diesem Konzert mit anschliessendem Apéro! Sams­
tag, 24. Mai, 17.00 Uhr. Der Eintritt ist frei, um eine Kollekte wird gebeten.

DI, 6. Mai, 14.00 Uhr, Johanneskirche, Senioren-Café (Lotto)
MI, 14. Mai, 19.30 Uhr, Johanneskirche,  
Diskussionsveranstaltung zur neuen Kirchenverfassung
DO 15. Mai, 14.00 Uhr, Kunstmuseum,  
Senioren-Aktivität: Museumsführung
MI, 21. Mai, 14.00 Uhr, Johanneskirche, Senioren-Mittwoch:  
Vortrag von Martin Haas zur Andritz Hydro in Kriens
SA, 24. Mai, 17.00 Uhr, Johanneskirche, Konzert Kinder- und  
Jugendchor: «Leise fliesst die Zeit»

KAB Kriens

Maiandacht in der Kirche Hergiswald
Mittwoch, 14. Mai
14.15 Uhr Rosenkranzgebet, 15.00 Uhr Gottesdienst.

KAB-Mitglieder Reussbühl sind auch anwesend.
Anreise individuell oder mit dem Postauto ab Kriens Busschleife 13.22 
Uhr. Rückfahrt Hergiswald–Kriens 16.25 Uhr

KAB Kriens/KAB Schweiz
Pfingsttreffen und Sommeranlass
Stiftsbezirk St. Gallen. 9. Juni mit Pendelzug Mirage
Treffpunkt: Bahnhof Luzern 7.30 Uhr, Kiosk bei den Perrons 
Abfahrt Luzern 7.42 Uhr, St. Gallen an 10.30 Uhr
Rückfahrt St. Gallen ab 16.35 Uhr, Luzern an 19.17 Uhr
Kosten 2. Klasse Fr. 49.–/1. Klasse Fr. 25.– Zuschlag, Tickets sind im 
Zug gegen Barzahlung erhältlich. Anmeldung bis 28. Mai bei U. Schaller, 
Telefon 041 322 17 71 oder www.kabkriens.ch

Kolpingfamilie Kriens 

Besichtigung der Texaid in Schattdorf
Wer hat sich nicht auch schon gefragt, wohin unsere 
gebrauchten Kleider gehen und wie sie weiter verarbeitet 
werden, die wir in den Container werfen. Alle interessierten 

Personen sind herzlich willkommen.

Treffpunkt 12.30 Uhr hinter dem alten Coop-Parkplatz. Wir fahren mit 
den PW. Mitfahrer leisten einen Unkostenbeitrag von Fr. 5.– pro Person. 

Anmeldungen bis zum 7. Mai sind erforderlich an Beatrice Hüsler. Tele­
fon 041 310 03 43.

Kriens hilft Menschen in Not     www.krienshilft.ch

GV «Kriens hilft Menschen in Not» mit Info-Apéro
Herzlich willkommen zum Info-Apéro am Dienstag, 13. Mai 
um 19.30 Uhr im Kirchenzentrum Johannes, Kriens. Wir 

informieren über ein aktuelles Hilfsprojekt in Sambia. Die Lebenserwar­
tung der Menschen in Sambia liegt bei 48 Jahren und spiegelt die prekäre 
soziale Situation in diesem Land wider. Frau Vianden informiert uns aus 
erster Hand über ein Projekt, welches 100 Kindern, 50 Familien und 150 
inhaftierten oder ehemals inhaftierten Menschen Hilfe zur Selbsthilfe 
ermöglicht. Anschliessend ca. 20.15 Uhr Generalversammlung.

Mittagstisch Gabeldingen

Mittagstisch Gabeldingen – Hüteteam gesucht!
Der Verein Messer und Gabeldingen bietet ab Mitte 
August 2014 im Schulhaus Gabeldingen einen Mittags­
tisch an. Wir starten einfach und bewusst kostensparend. 

Am Montag, Dienstag und Donnerstag wird im 4. Stock des Schulhauses 
Gabeldingen ein Hüteteam von jeweils zwei Personen bis maximal 20 
Kinder betreuen. Die Kinder bringen das Mittagessen von zu Hause mit, 
es wird lediglich eine Suppe oder Apéro-Gemüse angeboten. 

Wir suchen Frauen und Männer, die sich auf diese Weise engagieren 
möchten. Mütter, Pensionierte, Studenten oder sonstwie Berufene. 

Interessiert? 
Bitte melden bei Nicole Regli:
Telefon 078 823 85 85 oder per Mail an: anmeldung@gabeldingen.ch

Pro Pilatus
Ornithologische Exkursion. Sonntag, 1. Juni 2014 
��Leiter: Dr. Urs Petermann, Sebastian Meyer,  

Ruedi Baumann
Gebiet: Lütoldsmatt – Fräkmünt – Birchboden – Schyalp
Abfahrt: mit Privatautos ab Luzern Inseli 5.30 Uhr. Zustiegs­
möglichkeiten: Eichhof, Horw, Hergiswil, Alpnach.
Fahrpreis:	 Luzern – Lütoldsmatt retour Fr. 12.–.
Anmeldung: bis Freitag, 30. Mai an Fredy Vogel, Alpenstrasse 5,  
6103 Schwarzenberg, Telefon 041 497 18 65. 
Auskunft über die Durchführung: Telefon 1600 (Clubs/Vereine)  
am Vorabend ab 19.00 Uhr.
Ausrüstung: Feldstecher, Wanderschuhe, Regenschutz, Kälteschutz, 
Verpflegung aus dem Rucksack. Die Exkursion ist öffentlich.



I N F O T H E K

KRIENS info 5/2014    35

Wanderungen
Dienstag, 6. Mai, Rund um Schloss Meggenhorn, Treff: 12.45 Uhr, Tor­
bogen Luzern, Tageskarte bis Meggen/Kreuz, Info: Ruth Emmenegger, 
041 320 05 04

Dienstag, 13. Mai, Olten – Sälischlössli – Zofingen, 3½ Std., Picknick, 
Treff: 8.10 Uhr Torbogen Luzern, Billett wird gelöst, Info: Peter Fuchs, 
041 320 18 71

Dienstag, 27. Mai, Rund um Sempach, 3½ Std., Picknick, Treff: 9.00 
Uhr, Torbogen Luzern, Tageskarte bis Sempach, Info: Leo Ineichen, 041 
310 65 82

Senioren-Vereinigung Kriens   

Jass- und Spielnachmittag
Am nächsten Jass- und Spielnachmittag, zu dem wir Sie 
herzlich einladen, treffen wir uns am Donnerstag, 8. Mai um 

14.00 Uhr im Restaurant Hofmatt.
Wir freuen uns, wenn viele Leute zum Jassen, Spielen und auch beim 
Plaudern dabei sein werden!

Krienser Senioren …
… mit dem GA auf Reisen
am Donnerstag, 8. Mai, 6.55 Uhr, Treffpunkt am Bahnhofkiosk Luzern, 
Ausflug nach Rorschach – Heiden – Rheineck – Alter Rhein – Rorschach. 
Am Mittwoch, 21. Mai, 14.30 Uhr Treffpunkt im Restaurant Neuhof. Am 
Freitag, 23. Mai, 08.55 Uhr Treffpunkt Bahnhofkiosk Luzern, Ausflug 
nach Stans – Seelisberg – Treib

Samstagmarkt Kriens

Am Samstag, 10. Mai, erhalten Sie eine kleine 
Muttertags-Überraschung. Gönner und neue 

Marktmitglieder sind jederzeit herzlich willkommen. 

Das Samstagmarkt-Team Kriens.
E-Mail: samakriens@hotmail.ch

Samariter-Verein    www.samariter-kriens.ch

Verein: Dienstag, 6. Mai, Monatsübung beim 
Samariterverein Horw, Pavillon Seefeld. Thema: 

Glück und Pech. Kleider der Witterung entsprechend anziehen.	
Jugend: Seit über 20 Jahren gibt es die Help Kriens. Helfen ist keine 
Frage des Alters. Mach mit. 	
e-Nothilfekurs: Samstag, 24. Mai, 8.00–16.00 Uhr 
Nothilfekurs: Samstag, 14. Juni, 08.00–17.00 Uhr und Dienstag, 17. Juni, 
19.30–21.30 Uhr
Anmeldeschluss: 9 Tage vor Kursbeginn
Ort: Kurse finden im Vereinslokal Feldmühle statt.
Anmeldung: P. Schnyder, 041 320 50 83, kurse@samariter-kriens.ch

Frohes Alter 60 plus

Zischtig-Jass-Ausflug
Dienstag, 20. Mai, 13.00 ins Seetal,  
Anmeldung bis 16. Mai an M. Röthlin, Tel. 041 320 76 68

Mittagstisch
Mittwoch, 28. Mai um 11.45 Uhr im Gallusheim. Anmeldung bis Montag, 
10.00 Uhr bei H. Jauch, 041 320 74 89

20 Jahre ABC EXPRESS-GLASEREI
Die Kompetenz für Glas und Holz
Im Mai 2014 kann die 1994 gegründete ABC EXPRESS-GLASEREI aus Kriens/Luzern 
auf 20 erfolgreiche Jahre zurückblicken. In dieser Zeit hat sich das Unternehmen 
unter der Führung der Firmeninhaber Roly und Anita Denier zu einem innovativen 
Betrieb entwickelt.

Im Wohnbereich hat sich die ABC EXPRESS-GLASEREI insbesondere bei der kompetenten Beratung, Planung und Ausführung 
von zeitgemässen und anspruchsvollen Elementen einen Namen gemacht. Durch die langjährige Berufserfahrung können Son-
deranfertigungen wie Duschverglasungen, Vitrinen, Spiegel, Wandelemente, Küchenrückwände usw. in hochstehender Qualität 
und zu marktkonformen Preisen angeboten werden. 

Im Weiteren gehören grosse Projekte wie Dach-, Windfangverglasungen, Glasfaltwände und Schaufensterbau zum Leistungs-
angebot des Betriebes. Ein moderner Maschinenpark sowie ein grosses Lager mit allen gängigen Glassorten ermöglichen einen 
prompten Arbeitsablauf.

Die ABC EXPRESS-GLASEREI ist in vielen regionalen Projekten tätig und sowohl bei Gemeinden und Liegenschaftsverwaltungen 
als auch bei Individualkunden engagiert. Eine eigene Kundenschreinerei rundet das Angebot ab.

24-Stunden-Service garantiert
Bei Glasbruch und Einbruchschäden an Türen und Fenstern ist es notwendig schnell zu handeln, um Folgeschäden zu vermeiden. 
Egal, ob eine Fensterscheibe oder ein grosses Schaufenster beschädigt wurde. Die ABC EXPRESS-GLASEREI ist mit einem komplett 
eingerichteten Servicewagen sofort vor Ort. Tag und Nacht, zu jeder Zeit!

An dieser Stelle bedanken wir uns herzlich bei unserer Kundschaft für ihr  Vertrauen. 
Falls Sie noch nicht dazugehören – testen Sie uns!

Entdecken Sie die Faszination Glas und Holz.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf: Telefon 041 322 07 07

professionell – persönlich – wohlfühlen

Praxis für Augenheilkunde und Augenchirurgie
Seit November 2013 bieten Dr. Markus A. Tanner und sein Team in der neu eröffneten Augenarztpraxis an der 
Gemeindehausstrasse 1 in Kriens ganzheitliche Lösungen im Bereich Sehen an (konservative und chirurgi-
sche Augenheilkunde).

    

Die Augenarztpraxis ist mit modernster Technik eingerichtet. Als erste Augenarztpraxis in der Schweiz arbei-
tet Dr. Markus A. Tanner u.a. mit dem topmodernen Optical Analyser 2000 (Untersuchungsgerät für Augen-
ausmessungen für Operationsvoruntersuchungen des grauen Stars/Katarakt).

Dem Wohlfühlaspekt sowie Ambiente wird ebenfalls grosse Beachtung geschenkt. Die Praxis wurde nach 
Feng-Shui-Grundsätzen umgebaut und eingerichtet.

Werdegang: Dr. Markus A. Tanner ist gebürtiger Luzerner und lebt seit ca. 15 Jahren in Kriens. Nach einer 
Lehre als Chemielaborant hat er auf dem zweiten Bildungsweg die Abendmatura nachgeholt und anschlies-
send das Medizinstudium mit Spezialisierung zum Ophthalmologen sowie die Weiterbildung zum Augenchir-
urgen absolviert. 

Das Studium sowie die Doktorarbeit hat er an der Universitätsklinik in Basel absolviert. Stationen seiner medizi-
nischen Aus- und Weiterbildung zum praktischen Arzt FMH waren die Spitäler Wolhusen, Stans und Luzern. 
Die Spezialisierung zum Augenarzt/Augenchirurg FMH absolvierte Dr. Markus A. Tanner an der Augen-
klinik Luzern (Assistenz- und Oberarzt). Ein weiterer Pfeiler bildet seine Tätigkeit als Oberarzt/Augenchirurg an 
der Universitätsaugenklinik in Basel.

Dr. Markus A. Tanner hat neben dem schweizerischen Facharztdiplom für Ophthalmologie auch das europäi-
sche Facharztexamen (FEBO) in Paris erfolgreich absolviert.

Nach 5-jähriger Tätigkeit als Augenarzt in Willisau konnte sich Dr. Markus A. Tanner seinen lang gehegten 
Wunsch – eine eigene Praxis in Kriens – Ende 2013 erfüllen. In seinem Team arbeiten Judith Schmid (Augen-
optikerin und Praxisassistentin) sowie Madeleine Tanner-Wey (Betriebsökonomin FH, Leiterin Administration) 
mit. Die Praxis arbeitet eng mit den lokalen Augenoptikern zusammen.

Augenoperationen (grauer Star, grüner Star, Behandlung der Makuladegeneration u.a.) werden durch 
Dr. Markus A. Tanner in der Augentagesklinik Sursee vorgenommen.

Sprechstunde: Montag bis Donnerstag nach telefonischer Vereinbarung (Telefon 041 319 66 22)
08.00 bis 12.00 Uhr sowie 13.30 bis 17.00 Uhr
Gemeindehausstrasse 1, 6010 Kriens – www.augenarzt-tanner.ch
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V E R A N S T A LT U N G E N
KRIENSinfo Redaktionsschluss:  

Donnerstag, 8. Mai 2014

DO, 1. Mai	 14.00 Uhr	 Liberale Senioren	 Diskussion über Aktuelles im Restaurant Hohle Gasse
DO, 1. Mai	 07.00–12.00 Uhr	 Wochenmarkt	 Auf dem Dorfplatz
DO, 1. Mai	 17.00–19.00 Uhr	 Gemeinde Kriens	 Unentgeltliche Rechtsauskunft im Gemeindehaus
FR, 2. Mai	 abends	 Pack vo Chriens	 Apéro für jedermann und jedefrau im Packstübli
SA, 3. Mai		  Parkbad Kriens	 Eröffnungstag Parkbad
SA, 3. Mai	 07.00–12.30 Uhr	 Samstagsmarkt 	 Im Bellpark
DO, 8. Mai	 07.00–12.00 Uhr	 Wochenmarkt	 Auf dem Dorfplatz
FR, 9. Mai	 ab 19.00 Uhr	 Galerie Kriens	 Vernissage Ausstellung Paul L. Meier
SA, 10. Mai	 09.30–10.30 Uhr	 Gemeindebibliothek Kriens	 «Chom ond los» – Geschichte aus der Bilderbuchkiste
SA, 10. Mai	 ab 10.00 Uhr	 Alphornvereinigung Pilatus	 Frühlingskonzert auf dem Hofmattplatz
SA, 10. Mai	 07.00–12.30 Uhr	 Samstagsmarkt 	 Mit Muttertagsüberraschung im Bellpark
SO, 11. Mai		  Muttertag	
SO, 11. Mai	 ab 10.30 Uhr	 Flohmarkt	 Im Südpol
MI, 14. Mai	 ab 19.30 Uhr	 Jodlerklub Turnerchörli Kriens	 Jodlerabend im Pilatussaal
DO, 15. Mai	 07.00–12.00 Uhr	 Wochenmarkt	 Auf dem Dorfplatz
DO, 15. Mai	 ab 19.30 Uhr	 Jodlerklub Turnerchörli Kriens	 Jodlerabend im Pilatussaal
SA, 17. Mai	 07.00–12.30 Uhr	 Samstagsmarkt 	 Im Bellpark
SA, 17. Mai	 20.00 Uhr	 Gemischter Chor Obernau	 Konzert «Jukebox» im Scala
SO, 18. Mai	 11.30 Uhr	 Museum im Bellpark	 Rundgang durch die Ausstellung «Die Reisen des Herrn Xu»
SO, 18. Mai	 17.00 Uhr	 Gemischter Chor Obernau	 Konzert «Jukebox» im Scala
SO, 18. Mai		  Gemeinde	 Abstimmungs-Sonntag
DO, 22. Mai		  Einwohnerratssitzung	
DO, 22. Mai	 07.00–12.00 Uhr	 Wochenmarkt	 Auf dem Dorfplatz
DO, 22. Mai	 19.30 Uhr	 Kulturgesellschaft Kriens	 Tonbildschau-Vernissage im Schloss Schauensee
SA, 24. Mai 		  Jugendanimation Kriens 	 Superwoman-Day
SA, 24. Mai 	 07.00–12.30 Uhr	 Samstagsmarkt 	 Im Bellpark
SA, 24. Mai 	 17.00 Uhr	 Museum im Bellpark	� Eröffnung und Buchvernissage  

«PASTA – zur Geschichte der Teigwarenfabrik Kriens»
SA, 24. Mai 	 20.00 Uhr	 Männerchor Kriens	 Konzert im Zentrum Bruder Klaus
MO, 26. Mai	 16.00–17.30 Uhr	 Gemeindepräsidium	 Öffentliche Gesprächsrunde mit Lothar Sidler im Gemeindehaus
DO, 29. Mai		  Feiertag/Auffahrt	
SA, 31. Mai	 07.00–21.30 Uhr	 Samstagsmarkt 	 Im Bellpark

Fr 13. Juni, Premiere inkl. Essen 18.30 – 21.00 Uhr
Sa14. Juni, inkl. Essen  18.30 – 21.00 Uhr

Mi 18. Juni, Mi 25. Juni, Fr 27. Juni, Sa 28. Juni, 
Mi 02. Juli, Dernière, jeweils 19.00 - 20.15 Uhr

Theater: Erwachsene CHF 25.—
Studenten, Kinder CHF 20.—
Essen: Erwachsene CHF 35.— ohne Getränke
3-Gang Stehdinner

Vorverkauf: Ab 1. Mai
per Telefon 041 349 06 06 
jeweils Di, Do, Fr, 08.30-11.30 
und 13.30-16.30 Uhr
per Mail awb.horw@braendi.ch

Brändi Shop, Sempacherstr. 15, 
6003 Luzern 
Brändi Shop, Brändistrasse 31, 
6048 Horw 
oder an der Abendkasse

Stiftung Brändi, Restaurant Rubinette
Brändistrasse 27, Horw
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4HOME

Gelungener Auftritt von 4 Krienser Unternehmen

pd/ «4home – Sanierungs­
kompetenz aus einer Hand» – Mit 
diesem Versprechen luden die 
vier Krienser Handwerksunter­
nehmen Baumgartner Schreinerei 
AG, Fuchs und Müller AG, Maler 
Hodel AG und Elektro Imholz AG 
zu einem Ausstellungswochen­
ende. Im Werkstatt-Ambiente der 
Schreinerei Baumgartner zeigten 
sie Tipps und Neuheiten aus dem 
gesamten Sanierungsbereich. Ein Angebot, das die vier Unternehmen 
seit einiger Zeit auch in der Baustellen-Praxis umsetzen, was von 
Kunden für einfache Bauabläufe sehr geschätzt wird.

Der Besucherzuspruch bei «4home 2014» war an allen drei Ta­
gen insgesamt über Erwarten gut. Was den Rückschluss zulässt, 
dass die vier Unternehmen mit ihrem Gesamtangebot von koor­
dinierten Sanierungsarbeiten bei Eigenheimen den Nerv vieler 
Krienserinnen und Krienser getroffen haben. 

Die vier Unternehmen zeigten Ausschnitte aus 
ihrer aktuellen Tätigkeit und den Neuheiten in ihren 
Bereichen (Holz- und Küchenbau, Malen und Tapezie­
ren, Sanitär-, Heizungs- und Solartechnik sowie Elek­
troinstallationen). Dazu waren Experten vor Ort, die in 
Fachbeiträgen spezielle Themen vertieft behandelten.

«Es gab viele Gespräche und Kontakte mit Kun­
den – auch mit solchen der Partnerbetriebe», sagt 
Ruedi Baumgartner, der mit seiner Schreinerei 
Gastgeber war. Und Kurt Gisler (Maler Hodel AG) 

doppelt nach: «Neben der Möglichkeit zu persönlichen Kontakten 
schätzten die Besucher den Informationsgehalt der Fachvorträge 
besonders.»

Da erstaunt es nicht, dass die vier Unternehmen sich bereits 
jetzt überlegen, die Veranstaltung auch im Jahr 2015 wieder 
durchzuführen. Dann vielleicht sogar in einem erweiterten Rah­
men, nachdem sich verschiedene andere Unternehmen für das 
Konzept von «4home» interessiert haben.

PODOLOGIE-PRAXIS MONICA GARCIA

30 Jahre zu Diensten gesunder Füsse
alfr/ Das Mitglied des Schweize­

rischen Podologen-Verbandes, die 
Podologin Monica Garcia, pflegt und 
therapiert Füsse seit 30 Jahren. Nebst 
Kosmetik und Ästhetik für schöne 
und gepflegte Füsse hat sich die Po­
dologin auf gewisse krankhafte Ver­
änderungen der Haut und der Nägel 
spezialisiert. Insbesondere sind ho­
hes Fachwissen bei Diabetes gefragt, 
denn Verletzungen hätten fatale Fol­

gen. «Meine Instrumente sind meine Visitenkarte», sagt Monica Gar­
cia, denn ohne saubere und sterile Scheren und Pincetten werden 
keine Füsse behandelt. Durchblutungsstörungen, eingewachsene 

Nägel oder Hühneraugen, auch Altersgebrechen erfordern Einfüh­
lungsvermögen und Erfahrung für die richtige Behandlung.

Nebst ihrem Engagement im Alters- und Pflegeheim Steinhof 
betreibt die diplomierte Fachfrau seit 1986 ihre eigene Praxis am 
Eschenrain 4. An dieser Adresse reichen sich Damen und Herren 
jeden Alters und jeder Gesellschaftsschicht die Türklinke. 

Fusspflege ist Intim- und Vertrauenssache! Junge Füsse sind 
oft problemlos, jedoch ohne Liebe und Pflege verkümmern unse­
re «Schwerarbeiter», welche uns durchs Leben tragen …

Auskunft und Termine für Ihre wertvollen Füsse:
www.garciapodologie.ch und Telefon 041 310 65 75  

DORFGÄRTNEREI  KRIENS

Hans Kunz – geht nach 44 Jahren in Pension
pd/ Er ist Gärtner mit Leib und Seele. Er liebt alles, was wächst 

und blüht. Seine Kundschaft schätzt er, es ist ihm wichtig, dass sie 
zufrieden ist. Er hat immer einen guten Rat und auf fast alle Pflan­
zenfragen hat er eine Antwort. Was er in die Hand nimmt, muss 
schön sein, gesund sein und kräftig wachsen. Dann steht er voll 
dahinter und lächelt zufrieden. So kennen wir Hans Kunz, der in 
Kriens auch wegen seines schönen Schnauzes bekannt ist. Mitte Juli 
geht der engagierte Gärtner nach 44 Berufsjahren in Pension. Zu Be­
ginn arbeitete Hans 33 Jahre für die Gärtnerei Schwitter AG. Dann, 
vor 11 Jahren, übernahm die Stiftung Brändi die Dorfgärtnerei. Sie 
legte grossen Wert auf Kontinuität und nahm das bestehende Ver­
kaufspersonal unter Vertrag. «Das war eine sehr erfreuliche Entwick­

lung», sagt Hans Kunz dazu. Ab Mitte Juli 
wird er das Leben etwas ruhiger nehmen. 
Er wird viel wandern, Velo fahren und 
einfach das schöne Wetter geniessen. Hin 
und wieder wird er etwas Feines kochen. 
«44 Jahre vergisst man nicht einfach. Am 
meisten werde ich die Kundschaft, die 
Blumen und das Team in der Dorfgärtnerei vermissen. Ich danke al­
len Kundinnen und Kunden und allen, die mit mir zusammengear­
beitet haben. Ich wünsche meinem Nachfolger einen guten Einstieg 
und viel Erfolg. Und ich freue mich auf ein Wiedersehen. Vielleicht 
schon morgen oder irgendwann, irgendwo. Alles Gute.»
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GEWERBEVERBAMD KRIENS

Präsidentenwechsel beim Gewerbeverband Kriens

pd/ An der 98. Generalversammlung des Gewerbeverbandes 
Kriens, welche am 24. März 2014 stattgefunden hat, gibt Hans­
peter Meier, Firma Wieland AG, das Präsidium ab. Hanspeter 
Meier war 15 Jahre im Vorstand tätig, die letzten fünf Jahre als 
Präsident. Der Gewerbeverband verabschiedet Hanspeter Meier 
gebührend und dankt ihm für sein grosses Engagement.

Einstimmig und mit grossem Applaus wurde Pepe Kaufmann, 
Garage P. Kaufmann GmbH, als neuer Präsident des Verbandes 
gewählt. Pepe Kaufmann ist bereits seit 2006 als Event-Manager 
im Vorstand tätig.

Mit Roland Dahinden, Brunner AG, Druck und Medien, sowie 
Thomas Hager, Bestattungsinstitut Hager Imbach GmbH, konn­
ten auch zwei Vakanzen im Vorstand wieder besetzt werden. So­
mit ist der Vorstand mit den Wiedergewählten, Bea Iff, Richard 
Blättler, Patrick Müller, Simon Konrad, Daniel Meyer und Ruedi 
Ineichen, wieder vollzählig und bereit für die Zukunft.

Der Gewerbeverband vertritt in Kriens über 250 Firmen und 
organisiert nebst dem Herbstanlass auch den traditionellen Neu­
jahrs-Apéro für den Gedankenaustausch mit den Gemeindebe­
hörden. Das Hauptanliegen des Verbandes liegt vor allem bei den 

gewerberelevanten politischen Themen sowie in der Unterstüt­
zung der Mitglieder.

www.gvk.ch

Und so profitieren Sie als Patient: Sollten Sie schon einen 
Kostenvoranschlag von Ihrem Zahnarzt besitzen, dann schicken 
Sie einfach eine Kopie Ihrer Unterlagen per Post an: medicum.
ch, Bösgass 8, 6018 Buttisholz oder E-Mail: info@medicum.ch. 
Medicum kann Ihnen alternative Angebote für die von Ihnen 
gewünschte Behandlung anbieten. Nutzen Sie jetzt den kosten­
losen Preisvergleich, um einen günstigen Zahnarzt in Ihrer Nähe 
zu finden.

Das Medicum-Angebot ist vielfältig: günstige, umfangrei­
che und preiswerte Zahnsanierung mit hochwertigen Materia­
lien: Kronen, Brücken, Prothesen, Zahnimplantate, computer­
gestützte Herstellung von Zahnersatz. Ästhetischer Zahnersatz. 
Knochenaufbau, Behandlung von ängstlichen Patienten, Voll­
narkose, Zahnfleischbehandlung, Kariesbehandlung, ästheti­
sche Füllungstherapie, Amalgam-Entfernung, Keramikinlays 
oder Kunststofffüllungen, Veneers-Porzellanschalen, schonende 
Zahnaufhellung, Laserbehandlungen, Dentalhygiene. In Medi­
cum-Partnerpraxen wird Ihnen aber nicht nur Zahnersatz ange­
boten, sondern alle Leistungen einer zahnärztlichen Praxis rund 
um Zähne und Zahngesundheit.

Medicum bietet Ihnen die Möglichkeit, gratis und unverbind­
lich Kontakt zu neuen und preiswerteren Zahnärzten aufzubau­
en. Durch die richtige Wahl spart man beim Preis, aber nicht bei 
der Qualität!

Kostenlose Informationen erhalten Sie bei:
Telefon 041 410 07 02, 
www.medicum.ch

MEDICUM

So sparen Sie beim Zahnarzt
Für die meisten Patienten ist eine Zahnbehandlung – obwohl dringend 
notwendig – nicht mehr finanzierbar. Was wäre, wenn man Ihnen 
sagen würde, dass Sie Ihre Kosten um 30, 40 oder sogar um mehr als 
50% senken könnten, ohne ungewollte Risiken oder Aufwände einzu-
gehen?

pd/ Brücke, Krone oder Implantat können richtig teuer wer­
den. Doch während viele Verbraucher für Fernseher, Kühlschrän­
ke oder Waschmaschinen häufig mehrere Preisvergleiche einho­
len, ist dies beim Zahnersatz noch die Ausnahme. Doch auch hier 
besteht enormes Sparpotenzial. So belaufen sich die Kosten für 
eine mehrgliederige Brücke auf Fr. 5000.–.

Hanspeter Meier (links) und Pepe Kaufmann.
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Wichtige Termine KRIENSinfo

6/2014 Juni
Redaktionsschluss:	 DO	 08. Mai
Inserateschluss: 	 DI	 13. Mai  
Post-Zustellung:	 MI	 28. Mai

7/2014 Juli
Redaktionsschluss:	 DI	 03. Juni
Inserateschluss: 	 DO	 05. Juni  
Post-Zustellung:	 MI	 25. Juni

8/2014 August
Redaktionsschluss:	 DO	 10. Juli
Inserateschluss: 	 DI	 15. Juli  
Post-Zustellung:	 MI	 30. Juli

G W Ä R B

Dorfgärtnerei Kriens 
Schachenstr. 33 Mo 13.30 – 18.00 Uhr
6010 Kriens Di – Fr 08.00 – 12.00 Uhr
Tel. 041 320 43 55  13.30 – 18.00 Uhr
www.braendi.ch Sa 08.00 – 16.00 Uhr
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Muttertag 
11. Mai 2014
Schenken Sie Ihrem 
Mami blumige Grüsse.

VESPA ED.  SENN

Zwei Idealisten – ein eingespieltes Paar

alfr/ Zwei Kulturschaffende könnte man sie nennen, die beiden Zweiradme­
chaniker an der Luzernerstrasse 39. Kulturschaffende deshalb, weil sich die bei­
den Herren insbesondere dem Kult-Roller VESPA PIAGGIO verschrieben haben 
und eine Kundschaft pflegen, welche einen anderen Roller niemals fahren würde. 
Eduard Senn eröffnete 1953 seinen Veloladen und seit bald 20 Jahren nennt 
Jürg Steiner den Betrieb sein Eigen. Gemeinsam sind sie Spezialisten, wenns 
ums «Wäschpi» geht. Der italienische Roller VESPA, welcher 1945 auf den Markt 
kam, eroberte schon bald den europäischen und später auch den globalen Markt. 
1956 rollte bereits die Millionste «Biene» vom Fliessband. Weitere Produktions-
fabriken in Lizenz wurden später in Indien und Thailand eröffnet und sind heute 
noch auf dem Markt.

Eduard Senn und Jürg Steiner sind auch Idealisten. Denn eine Vespa, ob alt 
oder neu, wird nicht einfach geflickt. Sie braucht «viel Liebe» und Fachwissen, um 
zuverlässig den Alltag zu meistern auf den oft verstopften Strassen in der Stadt. 
Und alte Modelle und Clubs gibt es 
noch haufenweise, welche sich auf 
den richtigen Fachmann verlas­
sen wollen, der das Schmuckstück 
auch hegt und pflegt.

Vespa-Fahren ist Kult – Vespa-
Fahren ist zuverlässig – der richtige 
Vespa-Doktor ist Vertrauenssache! 
Bei Ed. Senn an der Luzernerstras­
se 39 finden Sie Ihren Vertrau­
ensmechaniker mit dem richtigen 
Know-how.

www.vespa.ch
Zwei Vespa-Spezialisten:  
Eduard Senn und Jürg Steiner.
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PERSPEKTIVEN.

Mitglied Gewerbeverband


